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Deutsch

 

Die einwandfreie Funktion ist nur gewährleistet, wenn diese 
Anleitung beachtet wird. Händigen Sie diese Schrift dem 
Kunden aus.

 

Po polsku

 

Bezawaryjne funkcjonowanie urzådzenia mo†e byç 
zagwarantowane wy∆åcznie w przypadku przestrzegania 
zaleceµ zawartych w niniejszej instrukcji. Prosimy jå przekazaç 
klientowi.

 

âesky

 

Bezvadná funkce zafiízení je zaruãena pouze tehdy, pokud se 
dbá tohoto návodu. Pfiedejte tento popis zákazníkovi.

 

Magyar

 

A berendezés kifogástalan mæködése csak akkor garantálható, 
ha az ezen utasításban foglalt elœírások mind betartásra 
kerülnek. Kérjük adja át az üzemeltetœnek ezt az utasítást.

 

Slovensky

 

Bezchybné fungovanie je zaruãené len vtedy, ak bude 
dodrÏan˘ tento návod. Vydajte tento text zákazníkovi.

 

Slovensko

 

Brezhibno delovanje bo zagotovljeno le ob upo‰tevanju teh 
navodil. Navodila izroãite kupcu.

 

Hrvatski

 

Besprijekorno djelovanje zajamãeno je samo ako se po‰tuju 
ove upute. Uruãite ove upute kupcima.

 

Latviski

 

Nevainojamu aparÇta darb¥bu var garantït tikai tad, ja tiks 
ievïrota ‰¥ instrukcija. Izsniedziet ‰os noteikumus pircïjiem.

 

Lietuvi˜ klb.

 

Nepriekai‰tingas veikimas uÏtikrinamas tik tuomet, jeigu dir-
bama pagal ‰ios instrukcijos nuoroda. ·∞ leidin∞ ∞teikite klientui.

 

Eesti Keel

 

Seadme laitmatu töö on ainult sel juhul tagatud, kui järgitakse 
käesolevat kasutamisjuhendit. Andke käesolev tekst klientidele.

 

Русский язык

 

Только при соблюдении настоящей инструкции 
обеспечивается безупречная работа прибора. 
Настоящий текст передайте клиенту.

 

Español

 

Únicamente ateniéndose a estas instrucciones de instalación 
y de manejo puede garantizarse un funcionamiento correcto. 
Entregue esta documentación al cliente.

 

Ελληνικά

 

Η άψ�γη λειτ�υργία ε�ασ�αλί�εται µ�ν� αν τηρηθ�ύν �ι 
παρ�ύσες �δηγίες. Παραδώστε αυτ� τ� εγ�ειριδι� στ�ν 
πελάτη.

 

Româneµte

 

Perfecta funcøionare a aparatului poate fi asiguratã numai dacã 
se respectã întocmai prezentele instrucøiuni. Inmânaøi acest 
prospect clientului.
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1 Angaben zum Gerät

 

1.1 Gerätebeschreibung

 

• Einbau in folgende Gasheizkessel:

• Ansteuern eines Speicherladekreises.
• Nachlaufrelais für die Speicherladepumpe.
• Anschlussstecker zur Verbindung mit dem 

Heizgerät.
• Ladetemperaturwächter zur Begrenzung der 

Kesseltemperatur während der Speicherla-
dung.

• Anschluss für NTC-Speicherfühler (im Liefe-
rumfang von Speichern enthalten).

 

Hinweis:

 

Sie können keine Speicher mit Ther-
mostat anschließen! Solche Spei-
cher müssen mit einem NTC-
Speicherfühler nachgerüstet wer-

 

den.

 

1.2 Funktionsbeschreibung

 

• Bei Brauchwasserwärmeanforderung schal-
tet das SVM1 den Brenner und die Speicher-
ladepumpe ein. Die Heizungsumwälzpumpe 
wird ausgeschaltet.

• Der Ladetemperaturwächter begrenzt die 
Kesseltemperatur während der Speicherla-
dung.

• Das Nachlaufrelais lässt die Speicherlade-
pumpe nach Erreichen der Speicher-Soll-
temperatur und Abschalten des Brenners 
während der eingestellten Zeit nachlaufen.

• Ein Auslösen des Sicherheitstemperaturbe-
grenzers (STB) während der Nachheizphase 
des erwärmten Kesselblocks wird verhindert. 

• Die „Restwärme“ wird in den Speicher ge-
führt.

 

1.3 Temperaturregler

 

• Zum Ansteuern eines Heizkreises wird der 
Raumtemperaturregler TRZ 12 T/W oder 
TRZ 12-2 benötigt.

 

1.4 Technische Daten

 

Das Gerät entspricht den einschlägigen VDE-
Vorschriften.

 

Heizgerät Montage-
bilder

Elektr. 
Anschluss

 

KN..-8 P 1 und 2 Bild 8

KN..-8 KP 3 und 4 Bild 9 oder 
Bild 10

 

Ladetemperaturwächter

 

Bauteil-
kennzeichen:

DIN-TW 92796,
VDE 31746

Werkseinstellung: 80 °C

Einstellbereich: 30 °C bis 90 °C

 

Brauchwassertemperatur

 

Werkseinstellung: ca. 55 °C (Rastpunkt)

Einstellbereich: 10 °C bis 80 °C

Nachlaufrelais

Werkseinstellung: 4 Minuten

Einstellbereich: 3 bis 6 Minuten

Deutsch
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2 Montage

Unterbrechen Sie vor dem Anschluss die 
Spannungsversorgung (230 V AC) zum 
Heizgerät.

2.1 KN..-8 P
Das Gerät wird im Ausschnitt des Schaltkas-
tens befestigt.
– Deckfolie mit einem Messer entlang des mar-

kierten Rahmens (F) ausschneiden, und Aus-
bruchteil aussägen.

– Schrauben (A) lösen.
– Obere Abdeckung (B) nach hinten schieben 

und entfernen.
– Frontabdeckung (D) entfernen.
– Schrauben (C) lösen und Schaltkasten nach 

vorne klappen (E).
– SVM1 von vorne in den Ausschnitt (F) ein-

schieben und mit zwei Schrauben (links und 
rechts am SVM1) arretieren.

– Fühler (I) durch den Durchbruch im Schalt-
kastenboden (J) zur Kesseltauchhülse (K) 
verlegen.

Achtung: Kapillaren nicht knicken und keine 
Schlaufen ziehen!

– Andruckfeder entfernen und Fühler (I) in die 
Kesseltauchhülse (K) schieben (Bild 2).

Standardbelegung mit 4 Fühlern:

Fühlerbelegung:
• Kesseltemperaturregler (KTR)
• Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB)
• Kesseltemperaturanzeige (KTA)
• Ladetemperaturwächter für Speicherladung 

(SVM1)

Maximalbelegung mit 5 Fühlern:

Hinweis: Bei Maximalbelegung müssen Sie 
die Fühler des SVM1 und der Kes-
seltemperaturanzeige hintereinan-
der in die Kesseltauchhülse des 
KN..-8 P schieben (Bild 7).

• Kesseltemperaturregler (KTR)
• Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB)
• Kesseltemperaturanzeige (KTA)
• Mindesttemperaturregler (MB40)

• Ladetemperaturwächter für Speicherladung 
(SVM1)

2.2 KN..-8 KP
Das Gerät wird im Ausschnitt des Schaltkas-
tens befestigt.
– Obere Abdeckung (B) abnehmen.
– Kesseltür (D) öffnen.
– Schrauben (C) lösen und oberes Schaltkas-

tenblech (E) entfernen.
– Ausbruchteil für Ausschnitt (F) aussägen.
– SVM1 von vorne in den Ausschnitt (F) ein-

schieben und mit zwei Schrauben (links und 
rechts am SVM1) arretieren.

– Flügelmuttern (P) lösen und entfernen, obe-
res Schrägblech (Q) leicht anheben und 
Blech des Strömungssicherungskanals (R) 
nach vorn herausschieben.

– Die Kesseltauchhülse ist frei zugänglich.
– Fühler (I) rechts zwischen Schaltkastenbo-

den und rechter Seitenwand (J) nach unten 
zur Kesseltauchhülse (K) verlegen.

Achtung: Kapillaren nicht knicken und keine 
Schlaufen ziehen!

– Fühler (I) in die Kesseltauchhülse (K) schie-
ben (Bild 4).

Fühlerbelegung:

Hinweis: Sie müssen die Fühler des SVM1 und 
der Kesseltemperaturanzeige hinter-
einander in die Kesseltauchhülse des 
KN ..-8 KP schieben (Bild 7)

• Kesseltemperaturregler (KTR)
• Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB)
• Kesseltemperaturanzeige (KTA)
• Mindesttemperaturregler (MB)
• Ladetemperaturwächter für Speicherladung 

(SVM1)

3 Elektrischer Anschluss

Unterbrechen Sie vor dem Anschluss die 
Spannungsversorgung (230 V AC) zum 
Heizgerät.

– Schutzleiterverbindung (O) zum Schaltkas-
tenboden (M) herstellen (Bild 2, 4 und 12).
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– Brückenstecker (X1/1) von der gekennzeich-
neten 9-poligen Anschlussbuchse im Schalt-
kasten abziehen, und Stecker (N) des SVM1 
aufstecken (Bild 2, 4 und 12).

– NTC-Stecker entfernen, und Aderleitungen 
des NTC-Speicherfühlers (Lieferumfang des 
Speichers) an den Schraubklemmen auf der 
Rückseite des SVM1 anschließen (Bild 12).

– 24-V-Leitungen (Meßstrom) von 230 V oder 
400 V führenden Leitungen getrennt verle-
gen, damit keine induktive Beeinflussung auf-
treten kann (Mindestabstand 100 mm). 

Legende zu Bildern 8 bis 10:
ST 9-polige Anschlussbuchse
SF NTC-Speicherfühler
UP Umwälzpumpe Heizkreis
LP Speicherladepumpe
* * Randstecker entfernen

4 Bedienung
Die Warmwassertemperatur kann von 10 °C bis 
80 °C eingestellt werden (L). Das Thermometer 
des Speichers zeigt die Speichertemperatur.
• Bei ca. 55 °C befindet sich eine spürbare 

Raste (Werkseinstellung).
• Bei Temperaturen über 60 °C steigen Korro-

sionsrisiko und Verbrühungsgefahr. 

Hinweis: Temperaturen über 60 °C sind nur 
für den kurzzeitigen, überwachten 
Betrieb geeignet, z. B. zur turnus-
mäßigen thermischen Desinfektion. 

5 Einstellen bei 
Erstinbetriebnahme

Diese Einstellungen dürfen nur von einem 
Fachmann durchgeführt werden!

Das Speichervorrangmodul kann auf die Ge-
gebenheiten der Heizungsanlage eingestellt 
werden.
Folgende Einstellparameter können verändert 
werden:
• Ladepumpen-Nachlaufzeit
• Brauchwassertemperatur-Rastpunkt
• Ladetemperaturwächter

5.1 Ladepumpen-Nachlaufzeit 
Nach Erreichen der Warmwassertemperatur wird 
die Nachlaufzeit für die Speicherladepumpe akti-
viert. Die Stauwärme im Kesselblock wird über den 
Wärmetauscher im Speicher abgebaut.
• Das Stellglied (U) zum Einstellen befindet 

sich auf der Rückseite des SVM1 (Bild 14).
• Die Nachlaufzeit kann zwischen 3 und 6 Mi-

nuten eingestellt werden (Werkseinstellung: 
4 Minuten). 

Nachlaufzeit ausschalten:
– Funktionsbrücke (T) auf der Rückseite des 

SVM1 versetzen (Bild 14).

Legende zu Bild 14:
T Nachlaufzeit aktiviert
T=0 Nachlaufzeit aufgehoben

5.2 Brauchwassertemperatur-
Rastpunkt

– Einstellknopf (L) für Warmwassertemperatur 
abziehen (Bild 15).

– Raststift (5 K-Schritte) auf gewünschte Posi-
tion setzen (Werkseinstellung: 55 °C).

5.3 Ladetemperaturwächter
Der Ladetemperaturwächter begrenzt während 
der Speicherladung die Kesseltemperatur. 
• Das Stellglied für den Ladetemperaturwäch-

ter befindet sich auf der Innenseite des 
SVM1 (Bild 16).

• Der Ladetemperaturwächter kann von 30 °C 
bis 90 °C eingestellt werden (Werkseinstel-
lung: 80 °C). 

Grenztemperatur einstellen:

Hinweis: Sie müssen die Grenztemperatur 
des Ladetemperaturwächters höher 
als die gewünschte Warmwasser-
temperatur einstellen.

– SVM1 vom Kesselschaltfeld abnehmen.
– Einstellknopf für Warmwassertemperatur ab-

ziehen.
– Leiterplatte des SVM1 vorsichtig ausrasten.
– Drehachse des Ladetemperaturwächters mit 

Schraubendreher auf gewünschte Grenz-
temperatur einstellen.

– SVM1 zusammensetzen und montieren.
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1 Dane dotyczåce urzådzenia

1.1 Opis urzådzenia
• Mo†liwo∂ç wbudowania do nast™pujåcych 

kot∆ów grzewczych:

• Sterowanie obiegiem ∆adowania 
zasobnika.

• PrzekaΩnik opóΩnieniowy do pompy 
∆adujåcej zasobnika.

• Wtyczka przy∆åczeniowa do po∆åczenia z 
urzådzeniem grzewczym.

• Czujnik temperatury ∆adowania dla 
ograniczenia temperatury kot∆a w czasie 
∆adowania zasobnika.

• Przy∆åcze do czujnika NTC (zawarty w 
wyposa†eniu zasobników).

Wskazówka: nie wolno pod∆åczaç 
zasobników wyposa†onych w 
termostat. Tego typu zasobniki 
muszå zostaç dodatkowo 
wyposa†one w czujnik 
zasobnika NTC.

1.2 Opis dzia∆ania
• Z chwilå wyståpienia zapotrzebowania 

ciep∆ej wody SVM1 w∆åcza palnik i pomp™ 
∆adujåcå zasobnika. Pompa obiegowa 
zostaje wy∆åczona.

• Czujnik temperatury ∆adowania ogranicza 
temperatur™ kot∆a w czasie procesu 
∆adowania zasobnika.

• PrzekaΩnik opóΩnieniowy pozwala na 
opóΩnienie wybiegu pompy ∆adujåcej 
zasobnika po osiågni™ciu ustawionej 
temperatury zasobnika i wy∆åczeniu 
palnika podczas ustawionego czasu.

• Zapobiega to wyzwoleniu zadzia∆ania 
ogranicznika bezpieczeµstwa temperatury 
(STB) podczas fazy nagrzewania 
podgrzanego bloku kot∆a.

• „Pozosta∆e ciep∆o“ zostaje odprowadzone 
do zasobnika.

1.3 Regulator temperatury
• W celu sterowania obiegiem ciep∆a 

wymagany jest regulator temperatury 
pomieszczenia TRZ 12 T/W lub TRZ 12-2.

1.4 Dane techniczne
Urzådzenie odpowiada odno∂nym przepisom 
VDE.

Urzådzenie 
grzewcze

Szkice 
monta†owe

Przy∆acze 
elektr.

K/KN..-8 E/EC 5 i 6 Szkic 11 Czujnik temperatury ∆adowania

Oznaczenia 
cz™∂ci:

DIN-TW 92796, 
VDE 31746

Ustawienie 
fabryczne: 80 °C

Zakres regulacji: 30 °C do 90 °C

Temperatura wody u†ytkowej

Ustawienie 
fabryczne:

ok. 55 °C 
(punkt zaskoczenia)

Zakres regulacji: 10 °C do 80 °C

PrzekaΩnik opóΩnieniowy

Ustawienie 
fabryczne: 4 minuty

Zakres regulacji: 3 do 6 minut

Po polsku
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2 Monta†

Przed przyståpieniem do pod∆åczenia 
przerwaç zasilanie prådem (230 V AC) 
do urzådzenia grzewczego.

Urzådzenie jest mocowane w wyci™ciu 
skrzynki sterowniczej.
– Wyciåç foli™ ochronnå przy u†yciu no†a 

wzd∆u† zaznaczonej ramki (F) oraz wyciåç 
cz™∂ç przeznaczonå do wy∆amania.

– Zwolniç ∂ruby (A).
– Przesunåç do ty∆u i usunåç górnå 

pokryw™ (B).
– Usunåç przedniå pokryw™ (D).
– Zwolniç ∂ruby (C) i przesunåç do przodu 

skrzynk™ sterowniczå (E).
– SVM1 wsunåç od przodu w wyci™cie (F) i 

zablokowaç przy u†yciu 2 ∂rub (po lewej i 
prawej stronie SVM1).

– Umie∂ciç czujnik (I) w przelocie na dnie 
skrzynki sterowniczej (J) do tulej kot∆a (K).

Uwaga: nie zginaç kapilary i nie zaciågaç 
p™tli!

– Usunåç spr™†yny dociskowe i wsunåç 
czujnik (I) w tulej™ kot∆a (K) (szkic 7).

Oznaczenia na czujniku:
• Regulator temperatury kot∆a (KTR)
• Ogranicznik temperatury (STB)
• WskaΩnik temperatury (KTA)
• Czujnik temperatury ∆adowania do 

∆adowania zasobnika (SVM1)

3 Pod∆åczenie elektryczne

Przed przyståpieniem do pod∆åczenia 
przerwaç zasilanie prådem (230 V AC) 
do urzådzenia grzewczego.

– Po∆åczyç przewód ochronny (O) z 
pod∆o†em sterowniczej skrzynki (M) 
(szkic 6 i 12).

– Wtyczk™ mostkowå (X1/1) ∂ciågnåç z 
oznakowanej puszki 9-biegunowej w 
skrzynce  sterowniczej i nasadziç  wtyczk™ 
(N) z czujnika SVM1 (szkic 6 i 12).

– Usunåç wtyczk™ NTC i przy∆åczyç 
przewody g∆ówne czujnika zasobnika NTC 
(zawarty w wyposa†eniu zasobnika) do 
zacisków ∂rubowych na tylnej ∂ciance 
czujnika SVM1 (szkic 12).

– Przewody 24 V (pråd pomiarowy) u∆o†yç 
oddzielnie od prowadzåcych przewodów 
zasilajåcych 230 V lub 400 V, aby nie 
wyst™powa∆y jakiekolwiek niekorzystne 
wp∆ywy indukcyjne (odst™p co najmniej 
100 mm).

Wyja∂nienia do szkicu 11:
ST 9-biegunowa puszka wtykowa
SF Czujnik zasobnika NTC
UP Pompa obiegowa uk∆adu ogrzewania
LP Pompa ∆adujåca
* * Usunåç wtyczki kraw™dziowe
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4 Obs∆uga
Temperatura ciep∆ej wody mo†e byç 
nastawiana w zakresie od 10 °C do 80 °C (L). 
Termometr zasobnika wskazuje temperatur™ 
zasobnika.
• Przy ok. 55 °C znajduje si™ wyczuwalny 

przeskok (ustawienie fabryczne).
• Przy temperaturach powy†ej 60 °C 

wzrasta ryzyko powstawania ognisk korozji 
i oparzeµ ukropem.

Wskazówka: temperatury powy†ej 60 °C 
mogå byç osiågane wy∆åcznie 
w czasie krótkotrwa∆ej i 
nadzorowanej pracy np. do 
turnusowej dezynfekcji w 
o∂rodkach wczasowych.

5 Ustawienia przy pierwszym 
uruchomieniu

Te ustawienia mogå zostaç 
przeprowadzone wy∆åcznie przez 
uprawnionego fachowca!

Modu∆ priorytetu zasobnika mo†e byç 
ustawiany odpowiednio do urzådzeniua 
grzewczego.
Nast™pujåce parametry mogå zostaç 
zmienione:
• Czas opóΩnienia pompy ∆adujåcej
• Punkt ustalajåcy temperatur™ wody 

u†ytkowej
• Czujnik temperatury ∆adowania

5.1 Czas opóΩnienia pompy ∆adujåcej
Po osiågni™ciu †ådanej temperatury ciep∆ej 
wody w∆åczony zostaje czas opóΩnienia dla 
pompy ∆adujåcej zasobnika. Korki cieplne w 
bloku kot∆a zostajå usuni™te poprzez 
wymiennik ciep∆a w zasobniku.
• Zespó∆ regulacyjny (U) do ustawieµ 

znajduje si™ na tylnej ∂ciance SVM1 
(szkic 14).

• Czas opóΩnienia mo†e byç wybierany 
pomi™dzy 3 i 6 minut (ustawienie fabryczne 
4 minuty).

Wy∆åczanie czasu opóΩnienia:
– Przesunåç mostek funkcyjny (T) na tylnej 

∂ciance czujnika SVM1 (szkic 14).

Wyja∂nienia do szkicu 14:
T aktywacja czasu opóΩnienia
T=0 deaktywacja czasu opóΩnienia

5.2 Punkt ustawienia temperatury 
wody u†ytkowej

– ƒciågnåç przycisk regulacyjny (L) dla 
temperatury ciep∆ej wody (szkic 15).

– Trzpieµ ustawiajåcy (w 5 zakresach 
regulacyjnych) ustawiç w †ådanej pozycji 
(ustawienie fabryczne: 55 °C).

5.3 Czujnik temperatury ∆adowania
Czujnik temepratury ∆adowania ogranicza w 
czasie ∆adowania zasobnika temperatur™ 
kot∆a.
• Zespó∆ regulacyjny czujnika temperatury 

∆adowania znajduje si™ na wewn™trznej 
stronie czujnika SVM1 (szkic 16).

• Czujnik tempratury ∆adowania mo†e byç 
nastawiany w zakresach od 30 °C do 90 °C 
(ustawienie fabryczne: 80 °C).

Ustawienie temperatury granicznej:

Wskazówka: temperature granicznå czujnika 
temperatury ∆adowania nale†y 
ustawiç wy†ej ni† †yczonå 
temperatur™ ciep∆ej wody.

– Zdjåç SVM1 z tablicy sterowniczewj kot∆a.
– ƒciågnåç przycisk regulacyjny dla ciep∆ej 

wody.
– Wyciågnåç ostro†nie p∆ytk™ okablowanå z 

czujnika SVM1.
– Ustawiç o∂ obrotu czujnika temperatury 

∆adowania za pomocå ∂rubokr™tu na 
†yczonå temperatur™ granicznå.

– Zamontowaç kompletny czujnik SVM1 
ponownie.
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1 Údaje k zafiízení

1.1 Popis zafiízení
• Zabudování do následujících plynov˘ch 

kotlÛ:

• Nastavení okruhu zásobníku.
• Dobûhové relé pro doplÀovací ãerpadlo 

zásobníku.
• Pfiipojovací zástrãka ke spojení s topn˘m 

zafiízením.
• Hlídaã teploty k omezení teploty kotle 

bûhem nabíjení zásobníku.
• Pfiípojka pro NTC-ãidlo zásobníku 

(obsaÏeno v dodávce k zásobníku).

Upozornûní: Nelze pfiipojit Ïádn˘ zásobník 
s termostatem! Takovéto 
zásobníky musí b˘t 
dovybaveny NTC-ãidlem 
zásobníku.

1.2 Popis funkce
• Pfii poÏadavku na teplou uÏitkovou vodu 

zapne SVM1 hofiák a doplÀovací ãerpadlo 
zásobníku. Topné obûhové ãerpadlo se 
vypne.

• Hlídaã teploty omezuje teplotu kotle 
bûhem nabíjení zásobníku.

• Dobûhové relé nechá doplÀovací 
ãerpadlo zásobníku po dosaÏení dané 
teploty a vypnutí hofiáku bûhem 
nastavené doby dobûhnout.

• Zabrání se spu‰tûní hlídaãe bezpeãnostní 
teploty (STB) bûhem dotápûcí fáze 
zahfiátého bloku kotle.

• „Zbytkové teplo“ bude odvedeno do 
zásobníku.

1.3 Regulátor teploty
• K nastavení topného okruhu se pouÏije 

regulátor teploty místnosti TRZ 12 T/W 
nebo TRZ 12-2.

1.4 Technická data
Zafiízení odpovídá pfiíslu‰n˘m pfiedpisÛm 
VDE.

Topné 
zafiízení

MontáÏní 
obr.

Elektr. 
pfiipojení

K/KN..-8 E/EC 5 a 6 Obr. 11 Hlídaã nabíjecí teploty

Oznaãení 
stavebního dílu:

DIN-TW 92796, 
VDE 31746

Nastavení ze 
závodu: 80 °C

Oblast 
nastavení: od 30 °C do 90 °C

Teplota uÏitkové vody

Nastavení ze 
závodu:

ca. 55 °C 
(bod vrubu)

Oblast 
nastavení: od 10 °C do 80 °C

Dobûhové relé

Nastavení ze 
závodu: 4 minuty

Oblast 
nastavení: 3 aÏ 6 minut

âesky
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2 MontáÏ

Pfied pfiipojením pfieru‰te napájecí 
napûtí (230 V AC) k topnému zafiízení.

Zafiízení upevnûte do v˘fiezu spínací 
skfiíÀky.
– Krycí fólii odfiíznûte noÏem podél 

oznaãeného rámu (F), a vyfiíznûte 
vylamovací díl.

– Uvolnûte ‰rouby (A).
– Horní kryt (B) posuÀte vzad a odstraÀte.
– OdstraÀte pfiední kryt (D).
– Uvolnûte ‰rouby (C) a ovládací skfiíÀku 

vpfied zaklapnûte (E).
– SVM1 zasuÀte zepfiedu do v˘fiezu (F) 

a zaaretujte pomocí dvou ‰roubÛ 
(vlevo a vpravo na SVM1).

– âidlo (I) zaloÏte do vybrání ve spodní 
ãásti ovládací skfiíÀky (J) k zanofienému 
pouzdru kotle (K).

Pozor: Kapiláry nezalomujte a nenatahujte 
Ïádné smyãky!

– OdstraÀte pfiítlaãnou pruÏinu a ãidlo (I) 
zasuÀte do zanofieného pouzdra kotle (K) 
(obr. 6).

Obsazenost ãidla:
• Regulátor teploty kotle (KTR)
• Bezpeãnostní snímaã teploty (STB)
• Ukazatel teploty (KTA)
• Hlídaã teploty pro zásobník (SVM1)

3 Elektrické pfiipojení

Pfied pfiipojením pfieru‰te napûtí 
(230 V AC) k topnému zafiízení.

– Vytvofite spojení ochrann˘m vodiãem (O) 
ke spodní stranû ovládací skfiíÀky (M) 
(obr. 6 a 12).

– Stáhnûte mÛstkovou zástrãku (X1/1) z 
oznaãeného 9-pólového pfiipojovacího 
pouzdra v ovládací skfiíÀce a nastrãte 
zástrãku (N) od SVM1 (obr. 6 a 12).

– OdstraÀte NTC-zástrãku a vodiãe NTC-
ãidla zásobníku (obsaÏeno v dodávce k 
zásobníku) pfiipojte na ‰roubovací svorky 
na zadní stranû SVM1 (obr. 12).

– Vedení 24 V (mûfiící proud) pokládejte 
oddûlenû od vodiãÛ 230 V nebo 400 V, 
aby se nemohly vyskytnout Ïádné vlivy 
indukce (min.vzdálenost 100 mm).

Popis k obr. 11:
ST 9-pólové pfiipojovací pouzdro
SF NTC-ãidlo zásobníku
UP Obûhové ãerpadlo topného okruhu
LP DoplÀovací ãerpadlo zásobníku
* * OdstraÀte krajní zástrãku
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4 Obsluha
Teplotu teplé vody lze nastavit od 10 °C 
do 80 °C (L). Teplomûr zásobníku ukazuje 
teplotu v zásobníku.
• Okolo ca. 55 °C se nachází znateln˘ vrub 

(nastavení ze závodu).
• Pfii teplotách nad 60°C se zvy‰uje riziko 

koroze a nebezpeãí opafiení.

Upozornûní: Teploty nad 60 °C jsou vhodné 
pouze pro krátkodob˘ hlídan˘ 
provoz napfi. k pravidelné 
termické dezinfekci.

5 Nastavení pfii prvním 
uvedení do provozu

Tato nastavení smí b˘t provedena 
pouze odborníkem!

Modul priority zásobníku lze nastavit na dané 
skuteãnosti topného zafiízení.
Následující nastavovací parametry lze 
zmûnit:
• Doba dobûhu doplÀovacího ãerpadla
• Teplota uÏitkové vody-bod vrubu
• Hlídaã teploty nabíjení

5.1 Doba dobûhu doplÀovacího 
ãerpadla

Po dosaÏení teploty teplé vody se aktivuje 
doba dobûhu pro doplÀovací ãerpadlo 
zásobníku. Teplo nahromadûné v bloku kotle 
se odvede pfies v˘mûník tepla v zásobníku.
• Nastavovací prvek (U) k nastavení se 

nachází na zadní stranû SVM1 (obr. 14).
• Dobu dobûhu lze nastavit mezi 3 a 

6 minutami (nastavení ze závodu: 
4 minuty).

Vypnutí doby dobûhu:
– Funkãní mÛstek (T) na zadní stranû SVM1 

pfiemístûte (obr. 14).

Popis k obr. 14:
T Doba dobûhu aktivována
T=0 Doba dobûhu zru‰ena

5.2 Teplota uÏitkové vody-bod 
vrubu

– Stáhnûte nastavovací knoflík (L) pro 
teplotu teplé vody (obr. 15).

– Kolíãek se záfiezy (krok po 5 K) nasaïte 
do poÏadované polohy (nastavení ze 
závodu: 55 °C).

5.3 Hlídaã teploty nabíjení
Hlídaã teploty omezuje bûhem nabíjení 
zásobníku teplotu kotle.
• Nastavovací prvek hlídaãe teploty se 

nachází na vnitfiní stranû SVM1 (obr. 16).
• Hlídaã teploty mÛÏe b˘t nastaven v 

rozmezí od 30 °C do 90 °C (nastavení ze 
závodu: 80 °C).

Nastavení hraniãní teploty:

Upozornûní: Hraniãní teplotu hlídaãe 
teploty musíte nastavit v˘‰e 
neÏ poÏadovanou teplotu teplé 
vody.

– SVM1 odejmûte ze skfiíÀky kotle.
– Stáhnûte nastavovací knoflík pro teplotu 

teplé vody.
– Plo‰n˘ spoj SVM1 opatrnû odloÏte.
– Osu otáãení hlídaãe teploty nastavte 

‰roubovákem do poÏadované hraniãní 
teploty.

– SVM1 sestavte a namontujte.
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1 A készülék adatai

1.1 A készülék leírása

• A készüléket a következœ gyártmányú 
gázkazánokba lehet beépíteni:

• Egy tárolótöltœkör vezérlése.

• Utánfutási relé a tárolótöltœ szivattyúhoz.

• Csatlakozó dugó a fætœberendezéssel való 
összekapcsoláshoz.

• Töltœhœmérséklet-relé a kazánhœmérséklet 
korlátozására a tároló feltöltése alatt.

• Csatlakozás az NTC-tároló-érzékelœ 
bekötéséhez (A gyártmányú tárolókkal 
együtt kerül szállításra).

Tájékoztató: Termosztáttal felszerelt 
tárolókat nem szabad a 
készülékkel összekapcsolni. 
Az ilyen tárolókat utólag fel 
kell szerelni egy NTC-tároló-
érzékelœvel.

1.2 A készülék mæködése

• Ha használati melegvíz hœigény érkezik, 
akkor az SVM1 bekapcsolja az égœt és a 
tárolótöltœ szivattyút. A fætœköri keringtetœ 
szivattyú ekkor kikapcsol.

• A töltœhœmérséklet-relé a 
kazánhœmérsékletet a tároló feltöltésének 
ideje alatt korlátozza.

• Az utánfutási relé a tárolótöltœ szivattyút az 
elœírt tárolóhœmérséklet elérése és az égœ 
kikapcsolása után még a beállított 
idœtartamra bekapcsolva hagyja.

• A biztonsági hœmérsékletkorlátozó (STB) 
a már meleg kazánblokk utánfætési 
fázisában nem kapcsol le.

• A „maradék hœmennyiség“ a tárolóba kerül 
elvezetésre.

1.3 Hœfokszabályozó

• Egy fætœkör vezérléséhez a TRZ 12 T/W 
vagy TRZ 12-2 szobatermosztátrara van 
szükség.

1.4 Mæszaki adatok

A készülék megfelelel az idevonatkozó VDE-
elœírásoknak.

Fætœ-

berendezés

Szerelési 

ábrák

Villamos 

csat-

lakozás

K/KN..-8 E/EC 5. ábrá és 
6. ábrá

11. ábrá
Töltœhœmérséklet-relé

Alkatrész-szám: DIN-TW 92796, 
VDE 31746

Gyárilag 
beállított érték: 80 °C

Beállítási 
tartomány: 30 °C - 90 °C

A használati melegvíz 

hœmérsékelete

Gyárilag 
beállított érték:

kb. 55 °C 
(nyugvópont)

Beállítási 
tartomány: 10 °C - 80 °C

Utánfutási relé

Gyárilag 
beállított érték: 4 perc

Beállítási 
tartomány: 3 - 6 perc

Magyar
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2 Felszerelés

A villamos csatlakoztatás elœtt szakítsa 
meg a fætœberendezés 
feszültségellátását (230 V AC).

A készüléket a kapcsolódoboz kivágásába 
kell beépiteni.

– A bejelölt keret (F) mentén egy késsel 
vágja ki a borítófóliát, majd færészelje ki az 
eltávolítandó részt.

– Csavarja ki a csavarokat (A).

– Tolja hátra, majd távolítsa el a felsœ 
borítást (B).

– Távolítsa el a frontborítást (D).

– Csavarja ki a csavarokat (C) és hajtsa 
elœre a kapcsolódobozt (E).

– Tolja be elœlrœl az SVM1 készüléket a 
kiavágásba (F). Az SVM1 jobb- és 
baloldalán található csavarokkal rögzítse a 
készüléket.

– Az érzékelœt (I) vezesse át a 
kapcsolódoboz fenéklapján található 
nyíláson (J) keresztül a 
merülœhüvelyhez (K).

Figyelem: A hajszálcsöves vezetéket ne 
törje meg és ne képezzen abból 
hurkot!

– Távolítsa el a nyomórugót és tolja be az 
érzékelœt (I) a kazánmerülœhüvelybe (K) 
(6. ábrá).

Az érzékelœ csatlakozásai:

• Kazánhœmérséklet-szabályozó (KTR)

• Biztonsági hœmérsékletkorlátozó (STB)

• Hœmérséklet kijelzés (KTA)

• Töltœhœmérséklet-relé a tároló 
feltöltéséhez (SVM1)

3 Villamos csatlakozás

A villamos csatlakoztatás elœtt szakítsa 
meg a fætœberendezés 
feszültségellátását (230 V AC).

– Csatlakoztassa a védœvezetéket (O) a 
kapcsolódoboz fenéklapjához (M) (6. ábrá 
és 12. ábrá).

– Húzza le az áthidalódugót (X1/1) a 
kapcsolódobozban található 9-pólusú 
csatlakozóhüvelyrœl és dugja be a helyére 
az SVM1 csatlakozó dugóját (N) (6. ábrá 
és 12. ábrá).

– Távolítsa el az NTC-csatlakozódugót, és 
csatlakoztassa az NTC-tároló-érzékelœ 
mindegyik vezetékerét (a gyártmányú 
tárolókkal együtt kerül szállításra) az 
SVM1 hátoldalán található csavaros 
kapcsokhoz (12. ábrá).

– A 24 V-os vezetékeket (mérœáram) a 230 V 
vagy 400 V feszültségæ vezetékektœl 
elkülönítve (azoktól legalább 100 mm 
távolságra) kell elhelyezni, nehogy zavaró 
indukciós kapcsolat jöjjön létre.

Jelmagyarázat a 11. ábrához:

ST 9-pólusú csatlakozó hüvely
SF NTC-tároló-érzékelœ
UP Fætœköri keringtetœ szivattyú 
LP Tárolótöltœ szivattyú
* * Távolítsa el a szélsœ dugót
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4 Kezelés

A használati melegvíz hœmérsékletét 10 °C 
 és 80 °C között bármilyen értékre be lehet 
állítani  (L). A tárolón elhelyezett hœmérœ jelzi 
a tároló hœmérsékletét.

• Kb. 55 °C-nál a szabályozó érezhetœen 
beugrik egy nyugalmi helyzetbe 
(nyugvópont = gyárilag beállított érték).

• 60 °C feletti hœmérsékleteknél a korrózíó- 
és megégési veszély megnœ.

Tájékoztató: 60 °C feletti hœmérsékleteket 
csak rövid idœtartamú, 
felügyelet alatt végrehajtott 
üzemben, például a rendszer 
rendszeres termikus 
fertœtlenítésekor szabad 
beállítani.

5 Beállítás az elsœ 

üzembehelyezéskor

Ezeket a beállításokat csak szakember 
végezheti!

A tároló-elœnykapcsolót a fætœrendszer 
adottságainak megfelelœen be lehet állítani.

Ehhez a következœ paraméterek beállítását 
lehet megváltoztatni:

• A töltœszivattyú utánfutási ideje

• A használati melegvíz hœmérsékletének 
„nyugvópontja“

• Töltœhœmérséklet-relé

5.1 A töltœszivattyú utánfutási ideje

A beállított melegvízhœmérséklet elérése után 
aktiválásra kerül a tárolótöltœ szivattyú 
utánfutási ideje. A kazánblokkban 
felhalmozódott hœmennyiség a tároló 
hœcserélœjén keresztül kerül elvezetésre.

• A beállításra szolgáló szabályozószerv (U) 
az SVM1 hátoldalán található (14. ábrá).

• Az utánfutási idœt 3 és 6 perc között 
bármilyen értékre be lehet állítani 
(gyárilag beállított érték: 4 perc).

Az utánfutási idœ kiiktatása:

– Helyezze át az SVM1 hátoldalán található 
hidat (T) (14. ábrá).

Jelmagyarázat a 14. ábrához:

T Az utánfutási idœ aktiválva van
T=0 Az utánfutási idœ ki van iktatva

5.2 A használati melegvíz 

hœmérsékletének nyugvópontja

– Húzza le a melegvízhœmérséklet beállító 
gombját (L) (15. ábrá).

– Állítsa be a nyugvópontbeállító pecket a 
kívánt helyzetbe (5 K-os lépésekben) 
(gyárilag beállított érték: 55 °C).

5.3 Töltœhœmérséklet-relé

A töltœhœmérséklet-relé a tároló feltöltése alatt 
a kazánhœmérsékletet korlátozza.

• A töltœhœmérséklet-relé 
szabályozószerve az SVM1 belsœ oldalán 
található (16. ábrá).

• A töltœhœmérséklet-relét 30 °C és 90 °C 
között bármilyen értékre be lehet állítani 
(gyárilag beállított érték: 80 °C).

A határhœmérséklet beállítása:

Tájékoztató: A töltœhœmérséklet-relé 
határhœmérsékletét a 
melegvíz kívánt 
hœmérsékleténél magasabb 
értékre kell beállítani.

– Szerelje le az SVM1-et a kazán 
kapcsolótáblájáról.

– Húzza le a készülékrœl a 
melegvízhœmérséklet beállító gombját.

– Óvatosan akassza ki az SVM1 alaplapját.

– Egy csavarhúzóval állítsa be a kívánt 
határhœmérsékletnek megfelelœ helyzetbe 
a töltœhœmérséklet-relé forgatható 
tengelyét.

– Szerelje össze és szerelje vissza a helyére 
az SVM1 készüléket.
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1 Údaje k prístroju

1.1 Popis prístroja
• MontáÏ do nasledovn˘ch plynov˘ch 

vykurovacích kotlov :

• Regulácia nabíjacieho okruhu zásobníka 
TÚV.

• Dobehové relé pre ãerpadlo zásobníka 
TÚV.

• Pripojovací konektor na spojenie s kotlom.
• Regulátor nabíjacej teploty na 

obmedzenie teploty kotla poãas nabíjania 
zásobníka TÚV.

• Pre NTC-snímaã zásobníka (tvorí súãasÈ 
dodávky zásobníkov TÚV).

Upozornenie: Zásobníky s termostatom sa 
nesmú pripájaÈ! Takéto 
zásobníky treba dodatoãne 
vybaviÈ snímaãom zásobníka 
NTC.

1.2 Popis ãinnosti
• V prípade poÏiadavky teplej úÏitkovej 

vody SVM1 zapne horák a nabíjacie 
ãerpadlo zásobníka TÚV. Obehové 
ãerpadlo vykurovacej vody sa vypne.

• Regulátor nabíjacej teploty obmedzí 
poãas nabíjania zásobníka teplotu kotla.

• Po dosiahnutí nastavenej teploty a 
vypnutí horáka nechá dobehové relé e‰te 
nabíjacie ãerpadlo zásobníka TÚV 
dobiehaÈ podºa nastaveného ãasu.

• Zabráni sa t˘m iniciovaniu termopoistky 
(STB) poãas dohrievacej fázy.

• Zvy‰kové teplo sa odvádza do zásobníka.

1.3 Regulátor teploty
• Na reguláciu vykurovacieho okruhu je 

potrebn˘ regulátor teploty miestnosti 
TRZ 12 T/W alebo TRZ 12-2.

1.4 Technické údaje 
Prístroj zodpovedá platn˘m predpisom STN.Kotol MontáÏne 

obrázky
Elektrická 
prípojka

K/KN..-8 E/EC 5 a 6 Obraz 11
Kontrola nabíjacej teploty

Oznaãenie 
súãiastky:

DIN-TW 92796, 
VDE 31746

Nastavenie z 
v˘robného závodu: 80 °C

Nastavovací 
rozsah: 30 °C aÏ 90 °C

Teplota teplej úÏitkovej vody

Nastavenie z 
v˘robného závodu:

cca. 55 °C 
(vypnutie)

Nastavovací 
rozsah: 10 °C aÏ 80 °C

Dobehové relé

Nastavenie z 
v˘robného závodu: 4 min

Nastavovací 
rozsah: 3 aÏ 6 min

Slovensky
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2 MontáÏ

Pred montáÏou preru‰te prívod 
napájacieho napätia (230 V AC) 
k vykurovaciemu kotlu.

Prístroj umiestnite do v˘rezu rozvodnej 
skrinky.
– NoÏom pozd‚Ï vyznaãeného rámika 

odstráÀte kryciu fóliu (F) a vylamovaciu 
plochu vypíºte.

– Uvoºnite skrutky (A).
– Horn˘ kryt (B) posuÀte dozadu a 

demontujte ho.
– Demontujte ãeln˘ kryt (D).
– Ovládací panel (E) vyklopte smerom) 

dopredu (C).
– ZasuÀte SVM1 spredu do v˘rezu (F) a 

upevnite ho dvoma skrutkami (na ºavej a 
na pravej strane SVM1).

– Snímaã (I) preveìte cez priechod v dne 
rozvodnej skrinky (J) do ponorného 
puzdra kotla (K).

Upozornenie: Kapiláry nelámte a 
nevytvárajte sluãky!

– OdstráÀte prítlaãné pruÏiny a snímaã (I) 
zasuÀte do ponorného puzdra kotla (K) 
(obraz 6).

Zapojenie snímaãa:
• Regulátor teploty kotla (KTR)
• Termopoistka (STB)
• Indikácia teploty (KTA)
• Snímaã nabíjacej teploty pre nabíjanie 

zásobníka TÚV (SVM1)

3 Elektrická prípojka

Pred montáÏou preru‰te prívod 
napájacieho napätia (230 V AC) 
k vykurovaciemu kotlu.

– Vytvorte prepojenie ochranného 
vodiãa (O) k dnu rozvodnej skrinky (M) 
(obraz 6 a 12).

– Vyberte zasúvací mostík (X1/1) z 
oznaãeného 9-pólového pripájacieho 
konektora v rozvodnej skrinke a zasuÀte 
doÀ konektorovú zástrãku (N) od SVM1 
(obraz 6 a 12).

– OdstráÀte konektor NTC a prívodné káble 
snímaãa NTC zásobníka TÚV (súãasÈ 
dodávky zásobníka TÚV) pripojte na 
skrutkovacie svorky na zadnej strane 
SVM1 (obraz 12).

– Káble pre 24-V (merací prúd) kla˘te 
oddelene od káblov s napätím 230 V 
alebo 400 V, aby nemohlo nastaÈ 
ovplyvnenie indukciou (minimálna 
vzdialenosÈ 100 mm).

Legenda k obrazu 11:
ST 9-pólov˘ pripájací konektor
SF Vonkaj‰í snímaã
UP Obehové ãerpadlo horúcovodného 

okruhu
LP Nabíjacie ãerpadlo zásobníka TÚV
* * OdstráÀte krajn˘ zasúvací konektor
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4 Obsluha
Teplota vody sa dá nastavovaÈ v rozsahu od 
10 °C do 80 °C (L). Teplomer zásobníka 
ukazuje teplotu v zásobníku TÚV.
• Pri hodnote cca 55 °C sa nachádza 

zreteºná západka (nastavenie z 
v˘robného závodu).

• Pri teplotách nad 60 °C narastá riziko 
vzniku korózie a nebezpeãenstvo 
obarenia.

Upozornenie: Teploty nad 60 °C sú vhodné 
len na krátkodobú prevádzku 
pod dohºadom, napríklad pri 
pravidelnej tepelnej 
dezinfikácii.

5 Nastavenie pri prvom 
uvedení do prevádzky

Toto nastavenie smie urobiÈ len 
servisn˘ technik!

Modul zásobníka TÚV sa dá nastaviÈ podºa 
konkrétnych daností pouÏitého kotla.
Dajú sa zmeniÈ nasledovné parametre:
• âas dobehu nabíjacieho ãerpadla
• Teplota vypnutia ohrievanie úÏitkovej 

vody
• Nastavenie nabíjacej teploty

5.1 âas dobehu nabíjacieho 
ãerpadla

Po dosiahnutí nastavenej teploty úÏitkovej 
vody sa iniciuje ãas dobehu nabíjacieho 
ãerpadla zásobníka TÚV. Akumulované 
teplo sa odbúrava prostredníctvom 
v˘menníka tepla v zásobníku TÚV.
• Nastavovací ãlen (U) na nastavovanie 

sa nachádza na zadnej strane SVM1 
(obraz 14).

• âas dobehu moÏno nastavovaÈ v 
rozpätí 3 aÏ 6 minút (nastavenie z 
v˘robného závodu: 4 minúty).

Vypnutie dobehu:
– PreloÏte funkãn˘ mostík (T) na zadnej 

strane SVM1 (obraz 14).

Legenda k obrazu 14:
T Dobeh aktivovan˘
T=0 Dobeh vypnut˘

5.2 Teplota vypnutia ohrievania 
úÏitkovej vody

– Vytiahnite nastavovací gombík (L) 
(obraz 15).

– Zasúvací kolík (5 K-kroky) dajte do 
Ïelanej polohy (nastavenie z v˘robného 
závodu: 55 °C).

5.3 Kontrola nabíjacej teploty
Kontrola nabíjacej teploty obmedzí poãas 
nabíjania zásobníka teplotu kotla.
• Nastavovací ãlen na nastavovanie 

kontroly nabíjacej teploty sa nachádza na 
vnútornej strane SVM1 (obraz 16).

• Kontrola nabíjacej teploty sa dá 
nastavovaÈ v rozpätí 30 °C aÏ 90 °C 
(Nastavenie z v˘robného závodu: 80 °C).

Nastavenie hraniãnej teploty:

Upozornenie: Hraniãnú teplotu kontroly 
nabíjacej teploty musíte 
nastaviÈ vy‰‰ie ako 
poÏadovanú teplotu teplej 
úÏitkovej vody.

– ZloÏte ovládací panel kotla SVM1.
– Vytiahnite nastavovací gombík pre teplotu 

TÚV.
– Riadiacu elektronickú dosku SVM1 

opatrne vysuÀte.
– Otoãnú osku regulátora nabíjacej teploty 

nastavte skrutkovaãom na poÏadovanú 
hraniãnú teplotu.

– Poskladajte a zmontujte SVM1.
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1 Podatki aparata

1.1 Opis aparata
• Vgradi se lahko v naslednje plinske 

ogrevalne kotle:

• Krmiljenje ogrevalnega kroga hranilnika.
• Rele za podalj‰ano delovanje ogrevalne 

ãrpalke hranilnika.
• Prikljuãni vtiã za povezavo z grelnikom.
• Kontrolnik ogrevalne temperature za 

omejitev temperature kotla med 
ogrevanjem hranilnika.

• Prikljuãek za NTC-tipalo hranilnika (zajet v 
dobavo hranilnikov).

Opozorilo: Priklop hranilnika s termostatom 
ni moÏen! Tak‰ne hranilnike 
morate opremiti z NTC-tipalom 
hranilnika.

1.2 Opis delovanja
• Pri zahtevi po sanitarni vodi SVM1 vkljuãi 

gorilnik in ogrevalno ãrpalko hranilnika. 
Obtoãna ãrpalka ogrevanja se izkljuãi.

• Kontrolnik ogrevalne temperature omejuje 
temperaturo kotla med ogrevanjem 
hranilnika.

• Zakasnilni rele po dosegu Ïelene 
temperature hranilnika in izklopu gorilnika 
med nastavljenim ãasom omogoãa 
podalj‰ano delovanje ogrevalne ãrpalke 
hranilnika.

• Med fazo dogrevanja segretega 
izmenjevalca toplote se prepreãuje 
izklop z varnostnim omejevalom 
temperature (STB).

• „Preostala toplota“ se dovaja v hranilnik.

1.3 Temperaturni regulator
• Za krmiljenje ogrevalnega kroga 

potrebujete prostorski temperaturni 
regulator TRZ 12 T/W ali TRZ 12-2.

1.4 Tehniãni podatki
Aparat ustreza zadevnim VDE-predpisom.Grelnik MontaÏne 

slike
Elektr. 
priklop

K/KN..-8 E/EC 5 in 6 Slika 11
Kontrolnik ogrevalne temperature

Oznaka 
sestavnega dela:

DIN-TW 92796, 
VDE 31746

Tovarni‰ka 
nastavitev: 80 °C

Nastavitveno 
obmoãje: 30 °C do 90 °C

Temperatura sanitarne vode

Tovarni‰ka 
nastavitev:

cca. 55 °C 
(mejni prag)

Nastavitveno 
obmoãje: 10 °C do 80 °C

Rele za podalj‰ano delovanje

Tovarni‰ka 
nastavitev: 4 minute

Nastavitveno 
obmoãje: 3 do 6 minut

Slovensko
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2 MontaÏa

Pred priklopom izkljuãite napajalno 
napetost grelnika (230 V AC).

Aparat se namesti v odprtino v stikalni 
omarici.
– Z noÏem izreÏite prekrivno folijo vzdolÏ 

oznaãenega okvirja (F), in izÏagajte 
odlomljivi del.

– Odvijte vijake (A).
– Zgornji pokrov (B) potisnite nazaj in ga 

odstranite.
– Odstranite sprednji pokrov (D).
– Odvijte vijake (C) in proti sebi odprite 

stikalno omarico (E).
– SVM1 od spredaj vstavite v vgradno 

odprtino (F) in pritrdite z dvema vijakoma 
(levo in desno na SVM1).

– Tipalo (I) napeljite skozi uvodnico na 
dnu stikalne omarice (J) k potopni pu‰i 
kotla (K).

Pozor: Ne pregibajte kapilar in ne 
premikajte stremen!

– Odstranite potisno vzmet in potisnite 
tipalo (I) v potopno pu‰o kotla (K) (slika 6).

Zasedenost tipala:
• Temperaturni regulator kotla (KTR)
• Varnostno omejevalo temperature (STB)
• Zaslon za temperaturo (KTA)
• Kontrolnik temperature za ogrevanje 

hranilnika (SVM1)

3 Elektriãni priklop

Pred priklopom izkljuãite napajalno 
napetost grelnika (230 V AC).

– Za‰ãitni vodnik (O) prikljuãite na dno 
stikalne omarice (M) (slika 6 in 12).

– Snemite mostiãni vtiã (X1/1) z oznaãene 
9-polne prikljuãne vtiãnice v stikalni 
omarici, in nataknite vtiã (N) kontrolnika 
temperature SVM1 (slika 6 in 12).

– Odstranite NTC-vtiã in prikljuãite Ïilne 
vodnike NTC-tipala hranilnika (zajet v 
dobavo hranilnika) na vijaãne sponke na 
hrbtni strani kontrolnika temperature 
SVM1 (slika 12).

– Vodnike z napetostjo 24 V (upravljalni 
signal) poloÏite loãeno od vodnikov z 
napetostjo 230 V ali 400 V. S tem boste 
prepreãili induktivne vplive (najmanj‰i 
odmik 100 mm).

Pojasnilo k sliki 11:
ST 9-polna prikljuãna pu‰a
SF NTC-tipalo hranilnika
UP Obtoãna ãrpalka ogrevalnega kroga
LP Ogrevalna ãrpalka hranilnika
* * Odstranite stranski vtiã
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4 Upravljanje
Temperaturo sanitarne vode lahko nastavite 
med 10 °C in 80 °C (L). Temperatura 
hranilnika je prikazana na termometru 
hranilnika.
• Pri cca. 55 °C se nahaja zaznaven prag 

(tovarni‰ka nastavitev).
• Pri temperaturah nad 60 °C se poveãa 

nevarnost oksidacije in uparjanja.

Opozorilo: Nastavitev temperature nad 
60 °C je primerna le za 
kratkotrajno delovanje pod 
nadzorom, npr. za redne 
termiãne razkuÏitve.

5 Nastavitev pri prvem 
zagonu

Te nastavitve sme opraviti samo 
strokovnjak!

Prednostni modul hranilnika je moÏno 
nastaviti na danosti ogrevalnega sistema.
Spremeniti je moÏno naslednje nastavitvene 
parametre:
• Podalj‰ani ãas delovanja ogrevalne 

ãrpalke
• Mejni prag temperature sanitarne vode
• Kontrolnik ogrevalne temperature

5.1 âas podalj‰anega delovanja 
ogrevalne ãrpalke

Po dosegu temperature sanitarne vode se 
aktivira ãas podalj‰anega delovanja za 
ogrevalno ãrpalko hranilnika. Zastojna 
toplota v izmenjevalcu kotla se odvaja na 
toplotni izmenjevalec v hranilniku.
• Upravljalni element (U) za nastavitev 

je name‰ãen na hrbtni strani SVM1 
(slika 14).

• âas podalj‰anega delovanja se lahko 
nastavi na vrednost od 3 do 6 minut 
(tovarni‰ka nastavitev: 4 minute).

Izklop ãasa podalj‰anega delovanja:
– Prestavite funkcijski mostiãek (T) na hrbtni 

strani SVM1 (slika 14).

Pojasnilo k sliki 14:
T Vkljuãen ãas podalj‰anega 

delovanja
T=0 Brez podalj‰anega delovanja

5.2 Mejni prag temperature 
sanitarne vode

– Snemite nastavitveni gumb (L) za 
temperaturo sanitarne vode (slika 15).

– Omejitveni zatiã (koraki po 5 K) nastavite 
v Ïeleni poloÏaj (tovarni‰ka nastavitev: 
55 °C).

5.3 Kontrolnik ogrevalne 
temperature hranilnika

Kontrolnik ogrevalne temperature omejuje 
temperaturo kotla med ogrevanjem 
hranilnika.
• Upravljalni element za kontrolnik 

ogrevalne temperature je name‰ãen na 
notranji strani SVM1 (slika 16).

• Kontrolnik ogrevalne temperature je 
moÏno nastaviti med 30 °C in 90 °C 
(tovarni‰ka nastavitev: 80 °C).

Nastavitev mejne temperature:

Opozorilo: Mejno temperaturo kontrolnika 
ogrevalne temperature morate 
nastaviti vi‰je od Ïelene 
temperature hranilnika.

– Snemite SVM1 iz stikalnega polja kotla.
– Odstranite nastavitveni gumb za 

temperaturo sanitarne vode.
– Previdno izpnite elektronski modul 

kontrolnika SVM1.
– Z izvijaãem nastavite vrtljivo os 

kontrolnika ogrevalne temperature na 
Ïeleno temperaturo.

– Sestavite in namestite SVM1.
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1 Podaci uz ure∂aj

1.1 Opis ure∂aja
• Ugradnja u slijede e plinske kotlove:

• Upravljanje krugom punjenja 
akumulacijskog spremnika.

• Relej inercijskog rada za pumpu za 
punjenje spremnika.

• Prikljuãni utikaã za spajanje s plinskim 
ure∂ajem.

• Kontrolnik temperature punjenja za 
ograniãenje temperature kotla tijekom 
punjenja spremnika.

• Prikljuãak za NTC-osjetilo spremnika 
(sadrÏano u opsegu isporuke spremnika).

Napomena: Niti jedan spremnik ne moÏe 
se prikljuãiti s termostatom! 
Takvi se spremnici trebaju 
naknadno opremiti s 
NTC-osjetilom spremnika.

1.2 Opis djelovanja
• Kod potraÏnje za potro‰nom vodom, 

SVM1 çe ukljuãiti plamenik i pumpu za 
punjenje spremnika. Iskljuãit çe se 
cirkulacijska pumpa sustava grijanja.

• Kontrolnik temperature punjenja 
ograniãava temperaturu kotla tijekom 
punjenja spremnika.

• Relej inercijskog rada omogu ava 
naknadni rad pumpe za punjenje 
spremnika, nakon dosizanja potrebne 
temperature spremnika, i iskljuãivanje 
plamenika tijekom namje‰tenog vremena.

• Sprijeãit çe se aktiviranje sigurnosnog 
graniãnika temperature (STB) tijekom 
faze dogrijavanja zagrijanog kotlovskog 
bloka.

• „Zaostala toplina“ vodi se u akumulacijski 
spremnik.

1.3 Regulator temperature
• Za upravljanje krugom grijanja potreban je 

regulator sobne temperature TRZ 12 T/W 
ili TRZ 12-2.

1.4 Tehniãki podaci
Ure∂aj odgovara vaÏeçim VDE-propisima.

Plinski 
ure∂aj

Slike 
montaÏe

Elektriãni 
prikljuãak

K/KN..-8 E/EC 5 i 6 Sl. 11 Kontrolnik temperature punjenja

Oznaka dijela: DIN-TW 92796, 
VDE 31746

Tvorn. namje‰t.: 80 °C

Podruã. pode‰.: 30 °C do 90 °C

Temperatura potro‰ne vode

Tvorn. namje‰t.: cca. 55 °C 
(preskoãna toãka)

Podruã. pode‰.: 10 °C do 80 °C

Relej inercijskog rada

Tvorn. namje‰t.: 4 minute

Podruã. pode‰.: 3 do 6 minuta

Hrvatski
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2 MontaÏa

Prije prikljuãka prekinuti napajanje 
naponom do plinskog ure∂aja 
(230 V AC).

Plinski se ure∂aj priãvr‰çuje u izrez sklopne 
kutije.
– Pokrovnu foliju izrezati noÏem uzduÏ 

onaãenog okvira (F) i otpiliti odlomljeni 
dio.

– Otpustiti vijke (A).
– Gornji pokrov (B) pomaknuti nazad i 

ukloniti.
– Ukloniti prednji pokrov (D).
– Otpustiti vijke (C) i sklopnu kutiju preklopiti 

naprijed (E).
– SVM1 s prednje strane uvu i u izrez (F) 

i uãvrstiti s dva vijka (lijevo i desno na 
SVM1).

– Osjetilo (I) poloÏiti kroz prodor u dnu 
sklopne kutije (J), do tobolca kotla (K).

PaÏnja: Kapilare ne pregibati i ne raditi od 
njih petlje!

– Ukloniti pritisnu oprugu i osjetilo (I) uvuçi u 
tobolac kotla (K) (sl. 6).

Zauzetost osjetila:
• Regulator temperature kotla (KTR)
• Sigurnosni graniãnik temperature (STB)
• Pokazivaã temperature (KTA)
• Kontrolnik temperature punjenja za 

punjenje spremnika (SVM1)

3 Elektriãni prikljuãak

Prije prikljuãka prekinuti napajanje 
naponom do plinskog ure∂aja 
(230 V AC).

– Uspostaviti spoj za‰titnog vodiãa (O) 
prema dnu sklopne kutije (M) (sl. 6 i 12).

– Mostni utikaã (X1/1) otpojiti od 9-polne 
prikljuãne utiãnice u sklopnoj kutiji i 
nataknuti utikaã (N) SVM1 (sl. 6 i 12).

– Ukloniti NTC-utikaã, i gole vodove NTC-
osjetila spremnika (u opsegu isporuke 
spremnika), prikljuãiti na vijãane stezaljke 
na straÏnjoj strani SVM1 (sl. 12).

– 24-V vodove (struja mjerenja) poloÏiti 
odvojeno od vodova koji provode 230 V 
ili 400 V, kako se ne bi mogao pojaviti 
nikakav induktivni utjecaj (najmanji 
razmak 100 mm).

Legenda uz sl. 11:
ST 9-polna prikljuãna utiãnica
SF NTC-osjetilo spremnika
UP Cirkulacijska pumpa kruga grijanja
LP Pumpa za punjenje spremnika
* * Ukloniti rubni utikaã
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4 PosluÏivanje
Temperatura tople vode moÏe se namjestiti 
od 10 °C do 80 °C (L). Termometar 
spremnika pokazuje temperaturu 
akumulacijskog spremnika.
• Kod oko 55 °C nalazi se osjetno 

preskoãno mjesto (tvorniãko 
namje‰tanje).

• Kod temperatura iznad 60 °C poveçava 
se opasnost od korozije i opeklina.

Napomena: Temperature vi‰e od 60 °C 
pogodne su samo za 
kratkotrajni kontrolirani rad, 
npr. za termiãku dezinfekciju u 
turnusima.

5 Namje‰tanje kod prvog 
pu‰tanja u rad

Ova namje‰tanja smije provesti samo 
struãnjak!

Prioritetni modul spremnika moÏe se 
namjestiti prema parametrima instalacije 
centralnog grijanja.
Mogu se promijeniti slijedeçi parametri 
namje‰tanja:
• Vrijeme inercijskog rada pumpe za 

punjenje
• Preskoãna toãka temperature potro‰ne 

vode
• Kontrolnik temperature punjenja

5.1 Vrijeme inercijskog rada pumpe 
za punjenje

Nakon dosizanja temperature tople vode 
aktivirat çe se vrijeme inercijskog rada 
pumpe za punjenje spremnika. Usporna 
toplina u kotlovskom bloku smanjit çe se 
preko izmjenjivaãa topline u spremniku.
• Postavni ãlan (U) za namje‰tanje nalazi 

se na straÏnjoj strani SVM1 (sl. 14).
• Vrijeme inercijskog rada moÏe se 

namjestiti izme∂u 3 i 6 minuta (tvorniãko 
namje‰tanje: 4 minute).

Iskljuãiti vrijeme inercijskog rada:
– Funkcionalne mostove (T) premjestiti na 

straÏnju stranu SVM1 (sl. 14).

Legenda uz sl. 14:
T Aktivirano vrijeme inercijskog rada
T=0 Otklonjeno vrijeme inercijskog rada

5.2 Preskoãna toãka temperature 
potro‰ne vode

– Skinuti dugme za namje‰tanje (L) za 
temperaturu potro‰ne vode (sl. 15).

– Uskoãni zatik (5 K-koraci) namjestiti na 
Ïeljeni poloÏaj (tvorniãko namje‰tanje: 
55 °C).

5.3 Kontrolnik temperature punjenja
Kontrolnik temperature punjenja 
ograniãava temperaturu kotla tijekom 
punjenja spremnika.
• Postavni ãlan za kontrolnik temperature 

punjenja nalazi se na unutarnjoj strani 
SVM1 (sl. 16).

• Kontrolnik temperature punjenja moÏe 
se namjestiti od 30 °C do 90 °C (tvorniãko 
namje‰tanje: 80 °C).

Namje‰tanje graniãne temperature:

Napomena: Graniãna temperatura 
kontrolnika temperature 
punjenja treba se namjestiti 
vi‰e od Ïeljene temperature 
tople vode.

– SVM1 ukloniti sa sklopnog polja kotla.
– Skinuti dugme za namje‰tanje za 

temperaturu tople vode.
– Oprezno ukloniti ‰tampanu ploãu SVM1.
– Okretnu osovinu kontrolnika temperature 

punjenja namjestiti odvijaãem na Ïeljenu 
graniãnu temperaturu.

– SVM1 sastaviti i montirati.
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1 AparÇta dati

1.1 AparÇta apraksts
• SVM1 paredzïts izmantot kopÇ ar 

sekojo‰u tipu apkures iekÇrtÇm:

• KarstÇ dens tvertnes sild¥‰anas kontra 
vad¥ba.

• KarstÇ dens tvertnes sild¥‰anas kontra 
sk¿a pïcdarb¥bas relejs.

• Kontaktdaköa savienojumam ar apkures 
agregÇtu.

• KarstÇ dens tvertnes temperatras 
sensors katla temperatras ierobeÏo‰anai 
karstÇ dens tvertnes sild¥‰anas laikÇ.

• Tvertnes NTC sensora pieslïgums 
(karstÇ dens tvertnes piegÇdes 
komplektÇ).

NorÇd¥jums: Nav at∫auts pieslïgt karstÇ 
dens tvertni ar 
kontakttermostatu! ·¥s 
tvertnes ir jÇapr¥ko ar NTC 
temperatras sensoru.

1.2 Darb¥bas apraksts
• Pïc karstÇ dens piepras¥juma prioritÇtes 

modulis SVM1 ieslïdz degli un tvertnes 
sild¥‰anas kontra skni. Apkures 
cirkulÇcijas sknis tiek izslïgts.

• KarstÇ dens tvertnes sild¥‰anas dens 
temperatras ierobeÏotÇjs ierobeÏo katla 
temperatru tvertnes uzsil‰anas laikÇ.

• Pïcdarb¥bas relejs liek vïl noteiktu laiku 
darboties tvertnes sild¥‰anas kontra 
sknim pïc tam, kad jau sasniegta 
tvertnes ieregulïtÇ temperatra un 
izslïgts deglis.

• Sk¿a pïcdarb¥ba novïr‰ dro‰¥bas 
temperatras ierobeÏotÇja kontakta 
atslïg‰anas katla uzkar‰anas dï∫ pïc 
deg∫a izslïg‰anas.

• Siltuma „atlikumu“ novada tvertnï.

1.3 Temperatras regulators
• Viena apkures kontra regulï‰anai 

izmanto telpas temperatras regulatoru 
TRZ 12 T/W vai TRZ 12-2.

1.4 Tehniskie dati
AparÇts atbilst attiec¥gajiem VDE 
priek‰rakstiem.

Apkures 
iekÇrta

MontÇÏas 
shïma

Elektr¥bas 
pieslïgums

K/KN..-8 E/EC 5 un 6 11. z¥m. KarstÇ dens tvertnes sild¥‰anas 
dens temperatras ierobeÏotÇjs

Normat¥vi: DIN-TW 92796, 
VDE 31746

Rpn¥cÇ 
ieregulïtÇ 
temperatra: 80 °C

Temperatru 
diapazons: 30 °C l¥dz 90 °C

KarstÇ dens temperatra

Rpn¥cÇ 
ieregulïtÇ 
temperatra:

apm. 55 °C
(fiksïtÇ temperatra)

Temperatru 
diapazons: 10 °C l¥dz 80 °C

Pïcdarb¥bas relejs

Rpn¥cÇ 
ieregulïtais laiks: 4 min

Laika diapazons: 3 l¥dz 6 min

Latviski
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2 MontÇÏa

Atslïgt spriegumu (230 V, 50 Hz) 
apkures iekÇrtai.

AparÇts jÇnostiprina apkures katla vad¥bas 
panel¥, tam paredzïtajÇ vietÇ.
– No¿emt nosedzo‰o aizsargfoliju no releja 

pievieno‰anai paredzïtÇ rÇmja (F).
– Atskrvït skrves (A).
– Nob¥d¥t uz aizmuguri un nocelt aug‰ïjo 

vÇku (B).
– Nocelt priek‰ïjo sienu (D).
– Atskrvït skrves (C) un atvïrt vad¥bas 

paneli (E).
– Slïguma prioritÇtes moduli SVM1 ielikt 

tam paredzïtajÇ vietÇ (F) un nostiprinÇt ar 
divÇm skrvïm (pa labi un kreisi no 
SVM1).

– Izvilkt sensora vadu (I) caur vad¥bas 
pane∫a apak‰u (J) un ievietot katlÇ 
iegremdïtajÇ ãaulÇ (K).

Uzman¥bu: KapilÇrus neloc¥t un cilpas 
nevilkt!

– No¿emt atsperi un sensoru (I) ievietot 
katlÇ iegremdïtajÇ ãaulÇ (K) (6. z¥m.).

Pievienojamo sensoru pÇrskait¥jums:
• Katla temperatras regulators (KTR)
• MaksimÇlÇs temperatras ierobeÏotÇjs 

(STB)
• Termometrs (KTA)
• KarstÇ dens tvertnes sild¥‰anas dens 

temperatras ierobeÏtÇjs (SVM1)

3 Elektr¥bas pieslïgums

Atslïgt spriegumu (230 V, 50 Hz) 
apkures iekÇrtai.

– Zemïjuma vadu savienojumu (O) 
pievilkt pie vad¥bas pane∫a kÇrbas (M) 
(6. un 12. z¥m.).

– Savieno‰anas tilti¿u (X 1/1) no¿emt no 
9-polu savienojuma spraude¿a un 
spraude¿i (N) pieslïgt modulim SVM1 
(6. un 12. z¥m.).

– atvienot NTC kontaktdak‰u un tvertnes 
NTC sensora (tvertnes piegÇdes 
komplektÇ) daudzdz¥slu vadu pievienot 
modu∫a SVM1 aizmugurï (12. z¥m.).

– 24 V vadus, lai novïrstu iespïjamo 
indukcijas ietekmi, izvietot vismaz 
100 mm attÇlumÇ no 230 V vai 400 V 
spïka vadiem.

11. z¥mïjuma apz¥mïjumi:
ST 9-polu savienojuma spraudenis
SF Tvertnes NTC sensors
UP Apkures cirkulÇcijas sknis
LP Tvertnes sild¥‰anas kontra 

cirkulÇcijas sknis
* * Atvienot spraudni
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4 Apkalpo‰ana
KarstÇ dens temperatru var ieregulït 
robeÏÇs no 10 °C l¥dz 80 °C (L). Tvertnes 
dens temperatru uzrÇda tvertnes 
termometrs.
• Apm. 55 °C ir fiksïtÇ temperatra (L); 

(rpn¥cas ieregulïjums).
• Temperatra virs 60 °C palielina 

applaucï‰anÇs risku.

NorÇd¥jums: Ìdeni ar temperatru virs 
60 °C lieto ¥slaic¥gi, speciÇlÇm 
vajadz¥bÇm, piem.: 
dezinfekcijai.

5 Leregulï‰ana pirmo reizi 
iedarbinot

·o pirmreizïjo ieregulï‰anu veic tikai 
speciÇlists!

Tvertnes prioritÇtes slïguma moduli var lietot 
faktiski visÇs apkures iekÇrtÇs.
Sekojo‰os rpnieciski ieregulïtos 
parametrus var izmain¥t sekojo‰i:
• Baro‰anas sknim pïcdarb¥bas laiku
• KarstÇ dens fiksïto temperatru
• KarstÇ dens tvertnes sild¥‰anas dens 

maksimÇlo temperatru

5.1 Baro‰anas sk¿a - pïcdarb¥bas 
laiks

Sasniedzot paredzïto karstÇ dens 
temperatru, sÇkas tvertnes baro‰anas 
sk¿a pïcdarb¥ba. KatlÇ akumulïtais siltums 
tÇdïjÇdi caur siltummaini tiek novad¥ts 
tvertnï.
• Ieregulï‰anas skrve (U) atrodas 

regulatora SVM1 aizmugurï (14. z¥m.).
• Pïcdarb¥bas laiku var regulït no 3 l¥dz 

6 mintïm (rpn¥cas ieregulïjums 4 min.).

Pïcdarb¥bas laika izslïg‰ana:
– Ar darb¥bas veida slïdzi (T) regulatora 

SVM1 aizmugurï (14. z¥m.).

14. z¥mïjuma apz¥mïjumi:
T Pïcdarb¥bu ieslïgt
T=0 Pïcdarb¥bu izslïgt

5.2 KarstÇ dens fiksïtÇ 
temperatra

– No¿emt karstÇ dens temperatras 
ieregulï‰anas pogu (L) (15. z¥m.).

– fiksatoru (solis-5K) ievietot pret vïlamo 
temperatru (rpn¥cas ieregulïjums 
55 °C).

5.3 KarstÇ dens tvertnes sild¥‰anas 
dens maksimÇlas temperatras 
ierobeÏotÇjs

KarstÇ dens tvertnes sild¥‰anas dens 
maksimÇlas temperatras ierobeÏotÇjs 
ierobeÏo katla temperatru tvertnes 
sild¥‰anas laikÇ.
• Ieregulï‰anas skrve atrodas SVM1 

iek‰pusï (16. z¥m.).
• Temperatru var ieregulït 30 °C l¥dz 

90 °C robeÏÇs (rpn¥cas ieregulïjums 
80 °C).

RobeÏtemperatras ieregulï‰ana:

NorÇd¥jums: Tvertnes sild¥‰anas dens 
maksimÇlas temperatras 
ierobeÏotÇju ieregulït augstÇk 
par vïlamo karstÇ dens 
temperatru.

– Iz¿emt regulatoru SVM1 no katla vad¥bas 
pane∫a.

– No¿emt karstÇ dens temperatras 
ieregulï‰anas pogu.

– Uzman¥gi iz¿emt vad¥bas plati SVM1.
– Ar skrvgriezi ieregulït ierobeÏotÇja 

rotïjo‰o asi pret vïlamo 
robeÏtemperatru.

– Sakomplektït regulatoru SVM1 un 
samontït to.
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1 Duomenys apie prietaisà

1.1 Prietaiso apra‰ymas
• Galima montuoti ∞ ‰iuos ap‰ildymo 

dujomis katilus:

• ·ilto vandens kaupiklio uÏpildymo kontro 
valdymui.

• ·ilto vandens kaupiklio uÏpildymo 
uÏvòlinimo ritò.

• Ki‰tukas prijungimui prie ap‰ildymo 
prietaiso.

• UÏpildymo temperatros kontrolòs ∞taisas 
katilo temperatros apribojimui kaupiklio 
kontro uÏpildymo metu.

• NTC kaupiklio daviklio prijungimui (tiekia 
kartu su kaupikliais).

Nuoroda: Js negalite jungti jokio kaupiklio 
bakelio su termostatu! Tokiuose 
kaupikli˜ bakeliuose Js turite 
papildomai ∞montuoti NTC 
kaupiklio davikl∞.

1.2 Veikimo apra‰ymas
• Prireikus ‰ilumos ‰ilto vandens 

paruo‰imui, SVM1 ∞jungia degikl∞ ir 
kaupiklio uÏpildymo siurbl∞. Ap‰ildymo 
sistemos cirkuliacinis siurblys 
i‰jungiamas.

• UÏpildomo srauto temperatros kontrolòs 
∞taisas apriboja katilo temperatrà 
kaupiklio uÏpildymo (pa‰ildymo) metu.

• Kai temperatra kaupiklyje pasiekia 
uÏduotà reik‰m´, uÏvòlinanti relò 
(uÏvòlinimo laikas reguliuojamas) atjungia 
kaupiklio uÏpildymo siurbl∞ ir i‰jungia 
degikl∞.

• I‰vengiama apsauginio temperatros 
ribotuvo (STB) suveikimo uÏvòlinto katilo 
papildomo ‰ildymo metu.

• „Perteklinò ‰iluma“ perduodama ∞ 
kaupiklio kontrà.

1.3 Temperatros reguliatorius
• Ap‰ildymo kontro valdymui reikia 

temperatros patalpoje reguliatoriaus 
TRZ 12 T/W arba TRZ 12-2.

1.4 Techniniai duomenys
Prietaisas atitinka ‰iuo metu galiojanãius 
VFR elektros energijos tiekimo VDE 
reglament˜ reikalavimus.

Ap‰ildymo 
prietaisas

Montavimo 
darb˜ pav.

Elektrinio 
jungimo 
schema

K/KN..-8 E/EC 5 ir 6 11 pav. UÏpildymo temperatros kontrolòs 
∞taisas

Konstrukcinòs 
dalies 
Ïymòjimas:

DIN-TW 92796, 
VDE 31746

Nustatyta 
gamykloje: 80 °C

Nustatymo 
intervalas: 30 °C - 90 °C

Pa‰ildomo vandens temperatra

Nustatyta 
gamykloje:

ties 55 °C 
(fiksuojanti padòtis)

Nustatymo 
intervalas: 10 °C - 80 °C

UÏvòlinimo relò

Nustatyta 
gamykloje: 4 min

Nustatymo 
intervalas: 3 - 6 min

Lietuvi˜ kalba
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2 Montavimo darbai

Prie‰ atliekant montavimo darbus, 
ap‰ildymo prietaisà atjunkite nuo 230 V, 
50 Hz elektros tinklo.

Prietaisas tvirtinamas valdymo spintos lizde.
– Dengianãià plòvel´ peiliu i‰pjaukite i‰ilgai 

paÏymòto ròmo (F), o i‰lauÏiamà dal∞ 
i‰pjaukite.

– I‰sukite varÏtus (A).
– Vir‰utin∞ dangt∞ (B) pastumkite atgal ir 

nuimkite.
– Nuimkite priekin∞ dangt∞ (D).
– I‰sukite varÏtus (C), o valdymo skydel∞ (E) 

atlenkite ∞ priek∞.
– SVM1 ∞ angà (F) ∞stumkite i‰ priekio ir 

fiksuokite j∞ dviem varÏtais (SVM1 kairòje 
ir de‰inòje pusòje).

– Per angà valdymo spintos dugne (J) 
praveskite katilo pamerkiamoje ∞voròje (K) 
tvirtinamà davikl∞ (I).

Dòmesio: Nesulenkite kapiliar˜ ir 
netempkite joki˜ kilp˜!

– PrispaudÏianãià spyruokl´ i‰imkite, o 
davikl∞ (I) ∞ki‰kite katilo pamerkiamoje 
∞voròje (K) (6 pav.).

Prijungiami davikliai:
• Katilo temperatros reguliatorius KTR)
• Apsauginis temperatros ribotuvas (STB)
• Temperatros indikatorius (KTA)
• ·ilto vandens paruo‰imo kaupikl∞ 

pa‰ildanãio srauto temperatros 
daviklis (SVM1).

3 Prijungimas prie elektros 
tinko

Prie‰ atlikdami prijungimà prie elektros 
tinklo, atjunkite ap‰ildymo prietaisà nuo 
230 V, 50 Hz elektros tinklo.

– Apsauginio kontro laidà (O) prijunkite 
prie valdymo spintos dugno (M) 
(6 ir 12 pav.).

– Valdymo spintoje i‰ paÏymòto devyni˜ 
kontakt˜ prijungimo lizdo i‰traukite 
ki‰tukin∞ trumpikl∞ (X1/1) ir prijunkite SVM1 
ki‰tukà (N) (6 ir 12 pav.).

– I‰imkite NTC ki‰tukà, o NTC kaupiklio 
daviklio laidus (tiekiama kartu su 
kaupikliais) prijunkite prie priverÏiam˜ 
gnybt˜ SVM1 galineje sienelòje (12 pav.).

– Siekiant i‰vengti indukcijos poveikio, 24 V 
laidus (davikli˜ laidus) klokite atskirai nuo 
230 V ar 400 V jògos kabeli˜ (minimalus 
atstumas 100 mm).

11 pav.:
ST Devyni˜ kontakt˜ prijungimo lizdas
SF NTC kaupiklio daviklis
UP Ap‰ildymo kontro cirkuliacinis 

siurblys
LP Kaupikl∞ uÏpildantis siurblys
* * I‰imkite kra‰tin∞ (ribojant∞) ki‰tukà

4 Valdymas
Ruo‰iamo ‰ilto vandens temperatrà galima 
nustatyti 10 °C - 80 °C intervale (L). 
Kaupiklyje esantis termometras rodo 
vandens temperatrà kaupiklio bakelyje.
• MaÏdaug ties 55 °C yra jauãiamas 

fiksavimas (nustatyta gamykloje).
• Jei temperatra yra auk‰tesnò kaip 60 °C, 

padidòja korozijos suintensyvòjimo rizika 
ir pavojus apsiplikyti.

Nuoroda: Auk‰tesnò kaip 60 °C 
temperatra gali bti nustatoma 
tik trumpam ir nepaliekant 
∞renginio be prieÏiros; ji gali bti 
periodi‰kai naudojama, pvz., 
dezinfekcijai terminiu bdu.



32

SVM1
Li

et
uv

i˜
 k

lb
.

5 Nustatymai, atliekami 
pirmojo ∞jungimo metu

·iuos nustatymus gali atlikti tik 
specialistas!

·ilto vandens prioritetinio jungimo modulis 
gali bti adaptuojamas prie konkreãios 
ap‰ildymo sistemos ypatum˜.
Galima keisti ‰iuos nustatytus parametrus:
• UÏpildanãio siurblio uÏvòlinimo (inercijos) 

trukm´
• Ruo‰iamo pa‰ildyto vandens 

temperatros ribojanãià reik‰m´
• UÏpildanãio srauto temperatros 

kontrolòs ∞taisà

5.1 UÏpildanãio siurblio i‰jungimo 
uÏvòlinimas

Kai ‰iltas vanduo su‰yla iki reikiamos 
temperatros, ∞sijungia kaupiklio uÏpildymo 
siurblio uÏvòlinimo funkcija. Ap‰ildymo katilo 
bloke susidar´s ‰ilumos perteklius per 
‰ilumokait∞ perduodamas ‰ilto vandens 
paruo‰imo bakeliui.
• Nustatymui naudojamas reguliuojantis 

mazgas (U) yra SVM1 galinòje sienelòje 
(14 pav.).

• UÏvòlinimo trukm´ galima reguliuoti 
3 - 6 minuãi˜ intervale (gamykloje 
nustatyta 4 minutòs).

UÏvòlinimo laiko funkcijos i‰jungimas:
– Perjunkite SVM1 galinòje sienelòje esant∞ 

funkcijos mikrojungikl∞ (T) (14 pav.).

14 pav:
T UÏvòlinimo funkcija ∞jungta
T=0 UÏvòlinimo funkcija i‰jungta

5.2 ·ilto vandens paruo‰imo 
temperatros reguliatoriaus 
fiksuojantis ta‰kas

– ·ilto vandens temperatros nustatymo 
rankenòl´ (L) i‰traukite (15 pav.).

– Fiksuojant∞ kai‰tel∞ perstatykite ∞ 
pageidaujamà vietà (perstatymo 
„Ïingsnis“ 5 laipsniai K) (gamykloje 
nustatyta: 55 °C).

5.3 ·ilto vandens paruo‰imo bakelio 
kontrà uÏpildanãio 
(pa‰ildanãio) vandens srauto 
temperatros kontrolòs ∞taisas

·ilto vandens paruo‰imo bakelio kontrà 
uÏpildanãio (pa‰ildanãio) vandens srauto 
temperatros kontrolòs ∞taisas bakelio 
uÏpildymo metu riboja katilo temperatrà.
• ·ilto vandens paruo‰imo bakelio kontrà 

uÏpildanãio (pa‰ildanãio) vandens srauto 
temperatros kontrolòs ∞taiso reguliavimo 
mazgas yra SVM1 galinòje sienelòje 
(16 pav.).

• ·ilto vandens paruo‰imo bakelio kontrà 
uÏpildanãio (pa‰ildanãio) vandens srauto 
temperatros kontrolòs ∞taisà galima 
nustatyti 30 °C - 90 °C intervale 
(gamykloje nustatyta: 80 °C).

Ribojanãios temperatros nustatymas:

Nuoroda: ·ilto vandens paruo‰imo bakelio 
kontrà uÏpildanãio (pa‰ildanãio) 
vandens srauto temperatros 
kontrolòs ∞taisà reikia nustatyti 
auk‰tesnei, nei pageidaujamai 
temperatrai.

– SVM1 i‰imkite i‰ valdymo skydelio.
– I‰traukite ‰ilto vandens nustatymo 

temperatrà.
– Atsargiai i‰traukite SVM1 spausdintà 

plok‰t´.
– Temperatros kontrolòs ∞taiso a‰el´ 

atsuktuvu pasukite ir nustatykite 
pageidaujamà ribin´ temperatrà.

– SVM1 surinkite ir ∞statykite.
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1 Andmed seadme kohta

1.1 Seadme kirjeldus
• Paigaldada järgmistesse 

gaasikütteseadmetesse:

• Mahuti kütteringi juhtimine.
• Mahuti küttepumba järeljooksurelee.
• Ühenduspistik kütteseadmega 

ühendamiseks.
• Täitmistemperatuuri piirik katla 

temperatuuri piiramiseks mahuti täitmise 
ajal.

• Mahuti pooljuht (NTC-) anduri ühendus 
(kuulub mahuti tarnekomplekti).

Nõuanne: Termostaatidega mahuteid ei tohi 
järgi ühendada! Sellised mahutid 
tuleb varustada NTC-anduriga.

1.2 Töö kirjeldus
• Tarbevee võtmisel lülitab SVM1 põleti 

ning mahuti küttepumba sisse. 
Kütteringipump lülitatakse välja.

• Täitmistemperatuuri piirik piirab katla 
temperatuuri mahuti kütmise ajal.

• Järeljooksurelee laseb mahuti 
küttepumbal ettenähtud aja jooksul edasi 
töötada peale mahuti nõutava 
temperatuuri saavutamist ning peale 
põleti väljalülitamist.

• Järeljooksureleega takistatakse 
temperatuuri kaitsepiirangu (STB) 
rakendumist kuuma katlaploki edasisel 
kuumenemisel.

• Jääksoojus juhitakse mahutisse.

1.3 Temperatuuri regulaator
• Kütteringi juhtimiseks on vajalik 

ruumitemperatuuri regulaator 
TRZ 12 T/W või TRZ 12-2.

1.4 Tehnilised andmed
Seade vastab VDE-eeskirjale.Kütteseade Montaa‰i 

joonis
Elektriline 
ühendus

K/KN..-8 E/EC 5 ja 6 Joonis 11
Laadimistemperatuuri piirik

Detailide tunnused: DIN-TW 92796, 
VDE 31746

Tehasepoolne 
seadistus: 80 °C

Reguleerimisvahemik: 30 °C kuni 90 °C

Tarbevee temperatuur

Tehasepoolne 
seadistus:

ca. 55 °C 
(ökonoomsus-
temperatuur)

Reguleerimisvahemik: 10 °C kuni 80 °C

Järeljooksu relee

Tehasepoolne 
seadistus: 4 minutit

Reguleerimisvahemik: 3 kuni 6 minutit

Eesti Keel
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2 Paigaldus

Lülitage katel vooluvõrgust 
(230 V AC) välja.

Seade kinnitatakse lülituskarbi väljalõikesse.
– Lõigata noaga kattefoolium mööda 

märgistatud raami lahti (F) ning saagida 
murdeosad välja.

– Keerata lahti kruvid (A).
– Pealmine kate (B) lükata taha ning 

eemaldada.
– Eemaldada esipaneel (D).
– Keerata lahti kruvid (C) ning tõmmata 

lülituskarp ette (E).
– Lükata SVM1 eest poolt väljalõikesse (F) 

ja kinnitada kahe kruviga (paremal ja 
vasakul pool SVM1).

– Avause kaudu lülituskarbi põhjas (J) viia 
andur (I) katlakesta (K).

Tähelepanu: Kapillaartoru ei tohi murda ega 
sellesse sõlmi teha!

– Eemaldada klambrid ning lükata andur (I) 
katla sukelpessa (K) (joonis 6).

Anduri paigaldamine:
• Katla temperatuuri regulaator (KTR)
• Temperatuuri kaitsepiirang (STB)
• Temperatuuri näidik (KTA)
• Mahuti täitmistemperatuuri piirik (SVM1)

3 Elektriline ühendus

Enne ühendamist lülitage seade 
vooluvõrgust välja (230 V AC).

– Ühendada kaitsejuhe (O) lülituskarbi (M) 
põhjaga (joonised 6 ja 12).

– Märgistatud 9-kontaktilise ühenduspuksi 
sildpistik (X1/1) eemaldada lülituskarbist 
ning pista sisse SVM1 pistik (N) 
(joonised 6 ja 12).

– Eemaldada NTC-pistik, ühendada NTC-
anduri (mahuti tarnekomplekt) kaabel 
SVM1 tagaküljel olevatele klemmidele 
(joonis 12).

– 24-V-kaablid (mõõtvool) tuleb paigaldada 
230 V või 400 V juhtivatest kaablitest 
eraldi, et ei tekiks induktiivseid mõjutusi 
(minimaalne kaugus 100 mm).

Selgitused joonise 11 juurde:
ST 9-kontaktiga ühenduspuks
SF NTC-mahutiandur
UP Kütteringi tsirkulatsioonipump
LP Mahuti küttepump
* * Eemaldada äärepistik



SVM1

35

E
es

ti
 K

ee
l

4 Kasutamine
Sooja vee temperatuuri on võimalik 
seadistada vahemikus 10 °C kuni 80 °C (L). 
Mahuti termomeeter näitab tarbevee 
temperatuuri mahutis.
• Ökonoomsustemperatuur on umbes 

55 °C juures (tehasepoolne seadistus).
• Temperatuuridel üle 60 °C kasvab 

katlakivi tekkimise oht, korrosioonioht ning 
keevast veest (aurust) tulenev oht.

Nõuanne: Temperatuurid üle 60 °C on 
sobivad vaid lühiajalisteks, 
järelvalve all töötamisteks, nt. 
korrapäraseks termiliseks 
desinfektsiooniks.

5 Seadistus esmasel 
kasutuselevõtul

Neid seadistusi tohib teostada vaid 
spetsialist!

Mahuti eelislülitusmoodulit on võimalik 
seadistada kütteseadme tingimustele 
vastavalt.
Võimalik on muuta järgnevaid 
seadistusparameetreid:
• Küttepumpade järeljooksu aeg
• Tarbevee ökonoomsustemperatuur
• Täitmistemperatuuri piiriku asend

5.1 Küttepumpade järeljooksu aeg
Peale sooja vee temperatuuri saavutamist 
aktiveeritakse mahuti küttepumba 
järeljooksu aeg. Katlaplokis olev jääksoojus 
juhitakse mahutisse.
• Seadistusdetail (U) asub SVM1 tagumisel 

küljel (joonis 14).
• Järeljooksu aega on võimalik seadistada 

vahemikus 3 kuni 6 minutit (tehasepoolne 
seadistus: 4 minutit).

Järeljooksu aja väljalülitamine:
– Paigaldada ümber funktsioonisild (T) 

SVM1 tagaküljel (joonis 14).

Joonise 14 selgitused:
T Järeljooksu aeg on aktiveeritud
T=0 Järeljooksu aeg on tühistatud

5.2 Tarbevee 
ökonoomsustemperatuur

– Tõmmata välja sooja vee temperatuuri 
seadistusnupp (L) (joonis 15).

– Ökonoomsustemperatuuritihvt 
(5 K-sammud) viia soovitud asendisse 
(tehasepoolne seadistus: 55 °C)

5.3 Täitmistemperatuuri piirik
Täitmistemperatuuri piirik piirab boileri 
täitmise ajal katla temperatuuri.
• Täitmistemperatuuri piiriku 

seadistusdetail asub SVM1 siseküljel 
(joonis 16).

• Täitmistemperatuuri piirikut on võimalik 
seadistada vahemikus 30 °C kuni 90 °C 
(tehasepoolne seadistus: 80 °C).

Piirtemperatuuri seadistamine:

Nõuanne: Te peate seadistama 
täitmistemperatuuri piiriku 
temperatuuri kõrgemaks kui 
soovitud sooja vee temperatuuri.

– SVM1 eemaldada katla lülituspaneelilt.
– Tõmmata välja sooja vee temperatuuri 

seadistusnupp.
– SVM1 juhtplaat eraldada ettevaatlikult.
– Täitmistemperatuuri piiriku pöördkang 

keerata kruvikeerajaga soovitud 
piirtemperatuurile.

– SVM1 panna kokku ning paigaldada.
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1 Данные о приборе

1.1 Описание прибора

• Монтаж на нижеследующих газовых 
отопительных котлах, выпускаемых 
фирмой Юнкерс:

• Управление одним контуром нагрева 
бойлера.

• Реле замедленного отключения насоса в 
контуре бойлера.

• Штекерный соединитель для 
подключения к отопительному прибору.

• Температурное реле по контору бойлера 
для ограничения температуры котла по 
максимуму во время нагрева бойлера.

• Датчик на бойлере, работающий по 
отрицательному температурному 
коэффициенту (NTC) (входит в комплект 
поставки бойлеров фирмы Юнкерс).

Примечание: Нельзя подключить 
бойлеры, работающие с 
термостатом! Такие 
бойлеры перед 
подключением должны 
быть оснащены датчиком, 
работающим по 
отрицательному 
температурному 
коэффициенту (NTC).

1.2 Описание принципа работы

• В случае затребования тепла для 
подогрева воды в бойлере модуль 
приоритетного включения подогрева 
бойлера (SVM1) включает горелку и 
насос в контуре бойлера. Насос 
отопительного контура отключается. 

• Температурное реле по контуру бойлера 
ограничивает температуру котла по 
максимуму во время нагрева бойлера.

• Реле замедленного отключения насоса в 
контуре бойлера определяет, на какой 
установленный промежуток времени 
насос в контуре бойлера продолжает 
работать после достижения 
номинальной температуры бойлера и 
отключения горелки.

• Таким образом предотвращается 
срабатывание предохранительного 
устройства с ограничителем нагрева 
(STB) в фазе нагрева котла по инерции от 
нагретого блока котла.

• "Остаточное" тепло отводится в бойлер.

1.3 Регулятор температуры

• Для управления одним отопительным 
контуром требуется регулятор 
температуры типа TRZ 12 T/W или 
TRZ 12-2.

1.4 Технические данные

Прибор соответствует предписаниям 
Союза немецких электротехников (VDE) для 
такого типа приборов.

Отопит-
ельный 
прибор

Монтаж-
ные схемы

Электрическое 
подключение

K/KN..-8 
E/EC

5 и 6 Рис. 11

Температурное реле по контору бойлера

Знак для блока 
конструкции:

ДИН (DIN)-TW 92796, 
VDE 31746

Заводская настройка: 80 °C

Диапазон заданного 
значения: от 30 °C до 90 °C

Температура воды в бойлере

Заводская настройка: около 55 °C (Точка 
"защелкивания")

Диапазон заданного 
значения: от 10 °C до 80 °C

Реле замедленного отключения насоса в 
контуре бойлера

Заводская настройка: 4 минуты

Диапазон заданного 
значения: от 3 до 6 минут

Русский язык
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2 Монтаж

Перед подключением прибора 
прервать подвод напряжения 
(230 В AC) к отопительному прибору.

Прибор прикрепляется в месте выреза в 
распределительном ящике.

– Ножом вырезать фольгу по отмеченной 
рамке (F) и выпилить материал в месте 
выреза.

– Вывинтить винты (A).

– Верхнее покрытие (B) отодвинуть назад и 
снять.

– Удалить покрытие лицевой стороны (D).

– Вывинтить винты (C) и откинуть вперед 
панель распределительного щита (E).

– Модуль SVM1 с лицевой стороны 
вставить в вырез (F) и закрепить его с 
помощью двух винтов (слева и справа на 
SVM1).

– Датчик с капиллярами (I) провести через 
отверстие на дне распределительного 
ящика (J) и прокладывать к погружной 
гильзе (K) котла.

Внимание: Капилляры не перегибать и не 
прокладывать по петлям!

– Удалить прижимную пружину и вводить 
датчик (I) в погружную гильзу котла (K) 
(Рис. 6).

Выводы датчика:

• Регулятор температуры котла (KTR)

• Предохранительное устройство с 
ограничителем нагрева (STB)

• Индикация температуры (KTA)

• Температурное реле по контуру бойлера 
(SVM1), контролирующий температуру 
котла в процессе нагрева бойлера

3 Электрическое 
подключение

Перед подключением прибора 
прервать подвод напряжения 
(230 В AC) к отопительному прибору.

– Выполнить защитное соединение (O) с 
дном распределительного ящика (M) 
(Рис. 6 и 12).

– Штепсель-перемычку (X1/1) снять с 
помеченного 9-и полюсного гнездового 
контактного зажима в 
распределительном ящике и надеть 
штепсель-соединитель (N) модуля SVM1 
(Рис. 6 и 12).

– Удалить штепсель-соединитель от 
датчика NTC и присоединить жилы 
провода от датчика NTC (входит в 
комплект поставки бойлера фирмы 
Юнкерс к винтовым контактным 
зажимам, расположенным на задней 
стороне модуля SVM1 (Рис. 12).

– Провода под напряжением 24 В 
(измерительный ток) и провода под 
напряжением 230 В или 400 В 
прокладывать отдельно друг от друга, 
чтобы не было индуктивного влияния 
(минимальное расстояние между ними 
100 мм).

Условные обозначения на Рис. 11:

ST 9-и полюсный гнездовой 
контактный зажим

SF Датчик на бойлере, работающий по 
отрицательному температурному 
коэффициенту (NTC)

UP Циркуляционный насос 
отопительного контура

LP Насос контура бойлера
* * Краевой штепсель удалить
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4 Обслуживание и 
управление

Температуру горячей воды можно 
регулировать в пределах от 10 °C до 
80 °C (L). Термометр на бойлере показывает 
температуру бойлера.

• При значении температуры около 55 °C 
имеется точка заметного защелкивания 
(заводская настройка).

• При температурах выше 60 °C растет риск 
появления коррозии и опасность 
нанесения ожогов горячей водой.

Примечание: Температуры выше 60 °C 
пригодны только для 
кратковременной работы 
под контролем, например 
для периодической 
термической дезинфекции.

5 Настройка при первом 
пуске в эксплуатацию

Настройку параметров допускается 
производить только специалистом!

Модуль приоритетного включения бойлера 
может быть настроен на специфические 
условия отопительной системы.
Нижеследующие параметры можно 
изменить:
• Время замедленного отключения насоса 

в контуре бойлера
• Точка "защелкивания" узла настройки 

температуры горячей воды в бойлере
• Настройку температурного реле по 

контуру бойлера

5.1 Время замедленного 
отключения насоса в контуре 
бойлера

После достижения заданной температуры 
горячей воды активируется время 
замедленного отключения насоса в контуре 
бойлера. Аккумулированное тепло в блоке 
котла отводится через теплообменник в 
бойлере.
• Элемент для настройки (U) находится на 

задней стороне модуля SVM1 (Рис. 14).
• Замедленное отключение можно 

установить в пределах от 3-х до 6-и минут 
(заводская настройка - 4 минуты).

Отключение функции замедленного 
отключения:
– Функциональный мостик (T) на задней 

стороне модуля SVM1 переместить 
(Рис. 14).

Условные обозначения на Рис. 14:
T Функция замедленного отключения 

активирована
T=0 Функция замедленного отключения 

отменена

5.2 Точка "защелкивания" узла 
настройки температуры 
горячей воды в бойлере

– Снять ручку (L) для настройки заданной 
температуры горячей воды в бойлере 
(Рис. 15).

– Стопорный штифт поставить на 
желаемую позицию (изменение 
положения шагами на 5 градусов, 
заводская настройка: 55 °C).

5.3 Настройка температурного 
реле по контуру бойлера

Температурное реле по контуру бойлера во 
время нагрева бойлера ограничивает 
температуру котла.
• Элемент для настройки температурного 

реле по контуру бойлера находится на 
внутренней стороне модуля SVM1 (Рис. 16).

• На температурном реле по контуру 
бойлера можно установить температуру 
в пределах от 30 °C до 90 °C (заводская 
настройка: 80 °C).

Установление предельно допустимой 
температуры:

Примечание: Предельно допустимую 
температуру на реле по 
контуру бойлера 
необходимо установить на 
значении, которое выше, 
чем желаемая температура 
горячей воды в бойлере.

– Снять модуль SVM1 с 
распределительного щита котла.

– Снять ручку настройки температуры 
горячей воды.

– Осторожно снять с места защелкивания 
печатную плату модуля SVM1.

– Ось вращения температурного реле по 
контуру бойлера с помощью отвертки 
поставить на желаемую предельно 
допустимую температуру.

– Собрать модуль SVM1 и монтировать его.
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1 Indicaciones sobre el 
aparato

1.1 Descripción del aparato
• Montaje en las siguientes calderas a gas:

• Gobierno de un circuito de carga del acumu-
lador.

• Relé de marcha posterior de la bomba de 
carga del acumulador.

• Conector para conexión al calefactor.
• Control de la temperatura de carga para limi-

tación de la temperatura de la caldera duran-
te la carga del acumulador.

• Conexión para el sensor NTC de acumulador 
(se adjunta con los acumuladores).

Nota: ¡No deben conectarse acumuladores 
con termostato! Estos acumuladores 
deben reequiparse con un sensor NTC 
para acumuladores.

1.2 Descripción de funcionamiento
• Al solicitarse el calentamiento del agua sani-

taria, el SVM1 conecta el quemador y la bom-
ba de carga del acumulador. La bomba de re-
circulación de agua caliente se desconecta.

• El control de la temperatura de carga limita la 
temperatura de la caldera durante la carga 
del acumulador.

• El relé de marcha posterior deja funcionar la 
bomba de carga del acumulador durante el 
tiempo ajustado, una vez alcanzada la tempe-
ratura de consigna del acumulador y haberse 
desconectado el quemador.

• Se intercepta la activación del limitador de 
temperatura de seguridad (STB) durante la 
fase de postcalentamiento del bloque de cal-
deras caliente.

• El „calor residual“ se transmite al acumula-
dor.

1.3 Regulador de temperatura
• Para gobernar un circuito calefactor se re-

quiere el regulador de temperatura ambiente 
TRZ 12 T/W o TRZ 12-2.

1.4 Datos técnicos
El aparato corresponde a las disposiciones VDE 
pertinentes.

Calefactor Figuras de 
montaje

Conexión 
eléctrica

K/KN..-8 E/EC 5 y 6 Figura 11 Control de la temperatura de carga

Indicativo de 
componentes:

DIN-TW 92796, 
VDE 31746

Ajuste de fábrica: 80 °C

Margen de ajuste: 30 °C a 90 °C

Temperatura del agua sanitaria

Ajuste de fábrica: aprox. 55 °C (punto 
de enclavamiento)

Margen de ajuste: 10 °C a 80 °C

Relé de marcha posterior

Ajuste de fábrica: 4 minutos

Margen de ajuste: 3 a 6 minutos

Español
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2 Instalación

Antes de efectuar la conexión interrumpir 
la tensión de alimentación (230 V AV) en 
la caldera.

El aparato se fija en la abertura de la caja de co-
nexionado.
– Recortar la película protectora con un cuchi-

llo siguiendo el contorno del marco (F) dibu-
jado y aserrar la parte que debe desprender-
se.

– Aflojar los tornillos (A).
– Desplazar hacia atrás la cubierta superior (B) 

y retirarla.
– Retirar la cubierta frontal (D).
– Aflojar los tornillos (C) y abatir hacia adelante 

la caja de conexionado (E).
– Insertar desde adelante el SVM1 en la aber-

tura (F) y sujetarlo con dos tornillos (a la iz-
quierda y derecha del SVM1).

– Introducir el sensor (I) por el orificio de la caja 
de conexionado (J) y llevarlo hasta el casqui-
llo de caldera (K). 

Atención: ¡No doble los capilares ni forme 
bucles!

– Retirar el muelle de presión e insertar el 
sensor (I) en el casquillo de la caldera (K) 
(figura 6).

Asignación de conexiones en el sensor:
• Regulador de temperatura de la caldera 

(KTR)
• Limitador de temperatura de seguridad 

(STB)
• Indicador de temperatura (KTA)
• Control de la temperatura de carga del 

acumulador (SVM1)

3 Conexión eléctrica

Antes de efectuar la conexión interrumpir 
la tensión de alimentación (230 V AC) en 
la caldera.

– Conectar el conductor de protección (O) 
a la base de la caja de conexionado (M) 
(figuras 6 y 12).

– Desmontar el puente enchufable (X1/1) del 
conector hembra de 9 polos ubicado en la 
caja de conexionado y conectar la clavija (N) 
del SVM1 (figuras 6 y 12).

– Retirar el conector NTC y atornillar los cables 
del sensor NTC del acumulador (material 
que se adjunta con el acumulador) a los bor-
nes de la parte trasera del SVM1 (figura 12).

– Tender los conductores de 24 V (cables de 
medición) separados como mínimo unos 
100 mm de los conductores portadores de 
la tensión de 230 V ó 400 V, con el fin de evi-
tar interferencias.

Leyenda de la figura 11:
ST Conector hembra de 9 polos
SF Sensor NTC de acumulador
UP Bomba de circulación circuito 

calefactor
LP Bomba de carga del acumulador
* * Retirar el conector del borde
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4 Manejo
La temperatura del agua caliente puede ajustar-
se entre 10 °C y 80 °C (L). El termómetro del 
acumulador muestra la temperatura del agua en 
el acumulador.
• En la posición de 55 °C aprox., se nota un 

punto de resistencia al tratar de rebasarlo 
(ajuste de fábrica).

• Con temperaturas superiores a 60 °C se in-
crementa el riesgo de corrosión y además el 
de quemarse.

Nota: las temperaturas superiores a 60 °C 
son adecuadas solamente para una 
operación breve y supervisada, p. ej. 
para realizar periódicamente una desin-
fección térmica.

5 Ajuste en la primera puesta 
en marcha

¡Estos ajustes deben realizarse exclusiva-
mente por personal técnico especializado!

El módulo de preferencia del acumulador puede 
adaptarse a las características particulares de la 
instalación de calefacción.
Es posible variar los parámetros de ajuste si-
guientes:
• Tiempo de marcha posterior de la bomba de 

carga
• Punto de enclavamiento de la temperatura 

del agua sanitaria
• Control de la temperatura de carga

5.1 Tiempo de marcha posterior de la 
bomba de carga

Una vez alcanzada la temperatura en el agua ca-
liente se activa el tiempo de marcha posterior de 
la bomba de carga del acumulador. El calor acu-
mulado en el bloque de la caldera se evacúa a 
través del intercambiador de calor del acumula-
dor.
• El elemento de ajuste (U) se encuentra en la 

parte trasera del SVM1 (figura 14).
• El tiempo de marcha posterior puede ajustar-

se entre 3 y 6 minutos (ajuste de fábrica: 
4 minutos).

Desactivación del tiempo de marcha pos-
terior:
– Desplazar el puente (T) en la parte trasera del 

SVM1 (figura 14).

Leyenda de la figura 14:
T Tiempo de marcha posterior activo
T=0 Tiempo de marcha posterior inactivo

5.2 Punto de enclavamiento de la 
temperatura del agua sanitaria

– Extraer el mando de ajuste (L) para la tempe-
ratura de agua caliente (figura 15).

– Colocar la espiga de enclavamiento (escalo-
nes de 5 K) en la posición deseada (ajuste 
de fábrica: 55 °C).

5.3 Control de la temperatura de 
carga

Este control limita la temperatura de la caldera 
durante la carga del acumulador.
• El elemento de ajuste del control de la tem-

peratura de carga se encuentra en el interior 
del SVM1 (figura 16).

• El control de la temperatura de carga puede 
ajustarse entre 30 °C y 90 °C (ajuste de fá-
brica: 80 °C).

Ajuste de la temperatura límite:

Nota: es forzoso ajustar la temperatura límite 
del control de la temperatura de carga a 
un valor superior al de la temperatura de 
agua caliente deseada.

– Retirar el SVM1 del panel de mandos de la 
caldera.

– Extraer el mando de ajuste de la temperatura 
de agua caliente.

– Desmontar con cuidado el circuito impreso 
del SVM1.

– Ajustar con un atornillador el eje de giro del 
control de la temperatura de carga a la tem-
peratura límite deseada.

– Ensamblar el SVM1 y montarlo.
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1 Στ�ιεία της συσκευής

1.1 Περιγρα(ή
● Εγκατάσταση στ�υς παρακάτω λέ1ητες 

θέρµανσης µε αέρι� της:

● Ρύθµιση εν�ς κυκλώµατ�ς πλήρωσης 
θερµ�σί�ωνα.

● Ηλεκτρ�ν�µ�ς µε ρελαί για την αντλία 
πλήρωσης τ�υ θερµ�σί�ωνα.

● Φις για τη σύνδεση µε τ� λέ1ητα.

● Επιτηρητής της θερµ�κρασίας πλήρωσης 
για τ�ν περι�ρισµ� της θερµ�κρασίας 
λέ1ητα κατά τη διάρκεια της πλήρωσης 
τ�υ θερµ�σί�ωνα.

● Σύνδεση για τ�ν αισθητήρα NTC τ�υ 
θερµ�σί�ωνα (συµπεριλαµ1άνεται στη 
συσκευασία των θερµ�σι�ώνων της).

Υπ�δει�η: ∆εν επιτρέπεται να συνδέσετε 
θερµ�σί�ωνες π�υ διαθέτ�υν 
θερµ�στάτη! �ι θερµ�σί�ωνες 
αυτ�ί πρέπει να ε��πλιστ�ύν εκ 
των υστέρων µ' έναν αισθητήρα 
NTC.

1.2 Περιγρα(ή λειτ�υργίας
● ':ταν �ητηθεί �εστ� νερ� �ρήσης τ� 

στ�ι�εί� πρ�τεραι�τητας θερµ�σί�ωνα 
SVM1 θέτει σε λειτ�υργία τ�ν καυστήρα 
και την αντλία πλήρωσης τ�υ 
θερµ�σί�ωνα. : κυκλ���ρητής τ�υ 
κυκλώµατ�ς θέρµανσης τίθεται εκτ�ς 
λειτ�υργίας.

● Κατά τη διάρκεια της πλήρωσης � 
επιτηρητής της θερµ�κρασίας πλήρωσης 
περι�ρί�ει τη θερµ�κρασία τ�υ λέ1ητα.

● ':ταν επιτευ�τεί η �ν�µαστική 
θερµ�κρασία και σ1ήσει � καυστήρας � 
κυκλ���ρητής συνε�ί�ει να λειτ�υργεί, 
για �σ� �ρ�ν� έ��υµε ρυθµίσει.

● 'Ετσι εµπ�δί�εται η επέµ1αση τ�υ 
�ριακ�ύ θερµ�στατη ασ�άλειας (:ΘΑ) 
στη �άση της µεταθέρµανσης τ�υ 
θερµ�ύ σώµατ�ς λέ1ητα.

● Η "παραµέν�υσα θερµ�τητα" πρ�σάγεται 
στ� θερµ�σί�ωνα.

1.3 Θερµ�στάτης
● Για τ�ν έλεγ�� εν�ς κυκλώµατ�ς 

θέρµανσης απαιτείται ένας θερµ�στάτης 
�ώρ�υ TRZ 12 T/W ή TRZ 12-2.

1.4 Tενικά αρακτηριστικά
Η συσκευή εκπληρώνει τις σ�ετικές 
πρ�διαγρα�ές VDE.

Λέ-ητας Εικ�νες 
συναρµ�λ
�γησης

Ηλεκτρ. 
σύνδεση

K/KN..-8 E/EC 5 και 6 Εικ�να 11

Επιτηρητής θερµ�κρασίας πλήρωσης

Ε�άρτηµα: DIN-TW 92796, 
VDE 31746

Ρύθµιση 
κατασκευαστή: 80 °C

Περι��ή 
ρύθµισης: 30 °C έως 90 °C

Θερµ�κρασία νερ�ύ θερµ�σί(ωνα

Ρύθµιση 
κατασκευαστή:

περίπ�υ 55 °C 
(σηµεί� 
πρ�ρύθµισης)

Περι��ή 
ρύθµισης: 10 °C έως 80 °C

Ηλεκτρ�ν�µ�ς µε ινηλάτιση

Ρύθµιση 
κατασκευαστή: 4 λεπτά

Περι��ή 
ρύθµισης: 3 έως 6 λεπτά

Ελληνικά
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2 Εγκατάσταση

Πριν τη σύνδεση διακ�ψτε την 
τρ���δ�σία τ�υ λέ1ητα µε ηλεκτρική 
τάση (230 V AC).

Η συσκευή τ�π�θετείται στ� άν�ιγµα τ�υ 
πίνακα διαν�µής.

– Κ�ψτε µ' ένα µα�αίρι τ� πρ�στατευτικ� 
πλαστικ� �ύλλ� κατά µήκ�ς τ�υ 
σηµαδεµέν�υ πλαισί�υ (F) και µε τ� 
πρι�νι τ� πρ�διατρηµέν� άν�ιγµα.

– Sε1ιδώστε τις 1ίδες (A).

– Ωθήστε τ� επάνω κάλυµµα (B) πρ�ς τα 
πίσω και α�αιρέστε τ�.

– Α�αιρέστε τ� µπρ�στιν� κάλυµµα (D).

– Sε1ιδώστε τις 1ίδες (C) και κατε1άστε 
τ�ν πίνακα σύνδεσης πρ�ς τα εµπρ�ς (E).

– Περάστε τ� SVM1 απ� εµπρ�ς στ� 
άν�ιγµα (F) και στερεώστε τ� µε δυ� 
1ίδες (αριστερά και δε�ιά τ�υ SVM1).

– Περάστε τ�ν αισθητήρα (I) µέσα απ� τ� 
άν�ιγµα στη 1άση τ�υ πίνακα διαν�µής (J) 
και �δηγήστε τ�ν στ� 1υθι��µεν� 
κέλυ��ς (K).

Πρσ�ή : Μη διπλώνετε τα τρι%�ειδή 
σωληνάκια και µην �τιά%νετε 
θηλειές!

– Α�αιρέστε τ� ελατήρι� συγκράτησης και 
εισάγετε τ�ν αισθητήρα (I) στ� 
1υθι��µεν� κέλυ��ς (K) τ�υ λέ1ητα 
(εικ�να 6).

Σύνδεση αισθητήρα:

● Θερµ�στάτης λέ1ητα (KTR)

● :ριακ�ς θερµ�στάτης ασ�άλειας 
(STB/:ΘΑ)

● Ένδει�η θερµ�κρασίας (KTA)

● Επιτηρητής θερµ�κρασίας πλήρωσης για 
τη πλήρωση τ�υ θερµ�σί�ωνα (SVM1)

3 Ηλεκτρική σύνδεση

Πριν τη σύνδεση διακ�ψτε την 
τρ���δ�σία τ�υ λέ1ητα µε ηλεκτρική 
τάση (230 V AC).

– Συνδέστε τ�ν πρ�στατευτικ� αγωγ� (O) 
µε τη 1άση τ�υ πίνακα διαν�µής (M) 
(εικ�νες 6 και 12).

– Α�αιρέστε τη γέ�υρα (X1/1) απ� τ�ν 
9-π�λικ� συνδετήρα στ�ν πίνακα 
διαν�µής και τ�π�θετήστε τ� 1ύσµα (N) 
τ�υ SVM1 (εικ�νες 6 και 12).

– Α�αιρέστε τ� 1ύσµα στ� καλώδι� τ�υ 
αισθητήρα NTC (περιέ�εται στη 
συσκευασία τ�υ θερµ�σί�ωνα της) και 
συνδέστε τ�υς αγωγ�ύς τ�υ συνδετικ�ύ 
καλώδι�υ τ�υ αισθητήρα στις κλέµες 
στην πίσω πλευρά τ�υ SVM1 (εικ�να 12).

– Περάστε τ�υς αγωγ�ύς 24 V (ρεύµα 
µέτρησης) �ωριστά απ� τ�υς αγωγ�ύς 
230 V ή 400 V για να απ��ευ�θ�ύν τυ��ν 
επαγωγικές επιδράσεις (ελά�ιστη 
απ�σταση 100 mm).

2ν�µατ�λ�γία για την εικ�να 11:

ST 9-π�λικ�ς συνδετήρας
SF Αισθητήρας NTC θερµ�σί�ωνα
UP Κυκλ���ρητής κυκλώµατ�ς 

θέρµανσης
LP Αντλία πλήρωσης θερµ�σί�ωνα
* * Α�αίρεση τ�υ 1ύσµατ�ς πλαισί�υ



44

SVM1
Ε

λλ
η

νι
κά

4 �ειρισµ�ς
Η θερµ�κρασία τ�υ �εστ�ύ νερ�ύ µπ�ρεί να 
ρυθµιστεί απ� 10 °C έως 80 °C (L). 
Η θερµ�κρασία τ�υ θερµ�σί�ωνα δια1ά�εται 
στ� θερµ�µετρ� τ�υ.

● Γύρω στ�υς 55 °C περίπ�υ υπάρ�ει µια 
�ρι�θέτηση (πρ�ρύθµιση κατασκευαστή).

● Σε θερµ�κρασίες µεγαλύτερες απ� 60 °C 
αυ�άνει � κίνδυν�ς διά1ρωσης και 
�εµατίσµατ�ς.

Υπ�δει�η: Θερµ�κρασίες υψηλ(τερες απ( 
60 °C επιτρέπ�νται µ(ν� για τη 
-ρα%υ%ρ(νια, επιτηρ�ύµενη 
λειτ�υργία, π. %. για την 
περι�δική θερµική απ�λύµανση.

5 Ρύθµιση κατά την Εκκίνηση

:ι ρυθµίσεις αυτές πρέπει να διε�άγ�ν-
ται πάντ�τε απ� έναν ειδικ� τε�νικ�!

Τ� στ�ι�εί� πρ�τεραι�τητας τ�υ 
θερµ�σί�ωνα µπ�ρεί να ρυθµιστεί σύµ�ωνα 
µε τις απαιτήσεις της εγκατάστασης 
θέρµανσης.

Μπ�ρ�ύν να µετα1ληθ�ύν �ι παρακάτω επί 
µέρ�υς παράµετρ�ι:

● Αντλίες πλήρωσης-Ι�νηλασία 
(aρ�ν�ς συνε�ι��µενης λειτ�υργίας)

● Σηµεί� πρ�ρύθµισης θερµ�κρασίας 
νερ�ύ θερµ�σί�ωνα

● Επιτηρητής θερµ�κρασίας ��ρτισης

5.1 Αντλίες πλήρωσης-Ινηλασία
':ταν επιτευ�τεί η πρ�γραµµατισµένη 
θερµ�κρασία τ�υ �εστ�ύ νερ�ύ 
ενεργ�π�ιείται � �ρ�ν�ς π�υ η αντλία 
πλήρωσης θερµ�σί�ωνα συνε�ί�ει να 
λειτ�υργεί. Η θερµ�κρασία π�υ 
συγκεντρώθηκε στ� σώµα λέ1ητα µειώνεται 
µέσω της τρί�δης στ� θερµ�σί�ωνα.

● : ρυθµιστής τ�υ �ρ�ν�υ ι�νηλασίας (τ�υ 
�ρ�ν�υ συνε�ι��µενης λειτ�υργίας) (U) 
1ρίσκεται στην πίσω πλευρά τ�υ SVM1 
(εικ�να 14).

● : �ρ�ν�ς π�υ η αντλία συνε�ί�ει να 
λειτ�υργεί µετά την επίτευ�η της 
πρ�γραµµατισµένης θερµ�κρασίας 
µπ�ρεί να ρυθµιστεί µετα�ύ 3 και 
6 λεπτών (ρύθµιση κατασκευαστή: 
4 λεπτά).

Θέση της ινηλασίας εκτ�ς λειτ�υργίας:

– Μετα�έρετε τη γέ�υρα (T) στην πίσω 
πλευρά τ�υ SVM1 (1λέπε εικ�να 14).

2ν�µατ�λ�γία για την εικ�να 14:

T Ενεργ�ς ι�νηλασία
T=0 Ανενεργ�ς ι�νηλασία

5.2 Σηµεί� πρ�ρύθµισης 
θερµ�κρασίας νερ�ύ 
θερµ�σί(ωνα B

– Α�αιρέστε τ� κ�υµπί (L) για τη 
θερµ�κρασία θερµ�ύ νερ�ύ (εικ�να 15).

– Τ�π�θετήστε τ�ν πίρ� ρύθµισης 
(1ηµατισµ�ς 5 K) στην επιθυµητή θέση 
(ρύθµιση κατασκευαστή: 55 °C).

5.3 Επιτηρητής θερµ�κρασίας 
πλήρωσης

: επιτηρητής θερµ�κρασίας πλήρωσης 
περι�ρί�ει τη θερµ�κρασία τ�υ λέ1ητα �ταν 
πληρώνεται � θερµ�σί�ωνας.

● : ρυθµιστής για τ�ν επιτηρητή 
θερµ�κρασίας πλήρωσης τ�υ 
θερµ�σί�ωνα 1ρίσκεται στην πίσω 
πλευρά τ�υ SVM1 (εικ�να 16).

● : επιτηρητής θερµ�κρασίας πλήρωσης 
µπ�ρεί να ρυθµιστεί µετα�ύ 30 °C έως 
90 °C (ρύθµιση κατασκευαστή: 80 °C).

Ρύθµιση της �ριακής θερµ�κρασίας:

Υπ�δει�η: Η �ριακή θερµ�κρασία τ�υ 
επιτηρητή θερµ�κρασίας 
πλήρωσης πρέπει να ρυθµιστεί 
υψηλ(τερα απ( την επιθυµητή 
θερµ�κρασία τ�υ 0εστ�ύ νερ�ύ.

– Α�αιρέστε τ� SVM1 απ� τ� πίνακα τ�υ 
λέ1ητα.

– Α�αιρέστε τ� κ�υµπί για τη θερµ�κρασία 
θερµ�ύ νερ�ύ.

– Sεσκαλώστε πρ�σεκτικά την πλάκα 
τυπωµέν�υ κυκλώµατ�ς τ�υ SVM1.

– Γυρίστε τ�ν περιστρε��µεν� ά��να τ�υ 
επιτηρητή θερµ�κρασίας πλήρωσης µ' 
ένα κατσα1ίδι στην επιθυµητή �ριακή 
θερµ�κρασία.

– Συναρµ�λ�γήστε και τ�π�θετήστε πάλι 
τ� SVM1.
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1 Date despre aparat

1.1 Descrierea aparatelor

• Destinate montårii la urmåtoarele cazane 
de încålzire:

• Comandarea circuitului de încårcare a unui 
boiler.

• Releu de urmårire pentru pompa de 
încårcare a boilerului.

• Fiµå de legåturå pentru racordarea la 
echipamentul de încålzire.

• Limitatorul temperaturii de încårcare 
pentru limitarea temperaturii cazanului în 
timpul alimentårii de încårcare a boilerului.

• Racord senzor NTC boiler (cuprins în setul 
de livrare al boilerelor).

Notã: Nu puteøi racorda boilere cu termostat! 
Astfel de boilere trebuie reechipate cu 
un senzor NTC (pentru boilere).

1.2 Descrierea funcøionårii

• In momentul solicitårii de apå caldå 
menajerå SVM1 pune în funcøiune 
arzåtorul µi pompa de încårcare a 
boilerului. Pompa de circulaøie din circuitul 
de încålzire este decuplatå.

• Limitatorul temperaturii de încårcare 
limiteazå temperatura cazanului în timpul 
încårcårii boilerului.

• Releul de urmårire laså pompa de 
încårcare a boilerului så funcøioneze în 
continuare, µi dupå atingerea temperaturii 
prescrise în boiler precum µi dupå 
deconectarea arzåtorului.

• Este împiedicatå declanµarea limitatorului 
de siguranøå al temperaturii (STB) în timpul 
fazei de postîncålzire (încålzire 
suplimentarå) a blocului de cazan încålzit.

• „Cåldura rezidualå“ este dirijatå spre boiler.

1.3 Regulator de temperaturå

• Pentru comandarea circuitului de încålzire 
este necesar un regulator de temperaturå 
ambiantå (de camerå) TRZ 12 T/W sau 
TRZ 12-2.

1.4 Specificaøii tehnice

Aparatul corespunde prescripøiilor VDE 
aferente acestui tip de aparate.

Echipament 

de încålzire

Fiiguri -

ilustraøii 

de 

montaj

Conexiuni 

electrice

K/KN..-8 E/EC 5 µi 6 Figura 11
Regulator al temperaturii de 

încårcare

Indicator de 
marcaj pt. piese 
componente:

DIN-TW 92796, 
VDE 31746

Reglaj din fabricå: 80 °C

Domeniu de 
reglare: 30 °C pânå la 90 °C

Temperatura apei calde menajere

Reglaj din fabricå: cca. 55 °C 
(punct de blocare)

Domeniu de 
reglaare: 10 °C pânå la 80 °C

Releu de urmårire

Reglaj din fabricå: 4 minute

Domeniu de 
reglare: 3 pânå la 6 minute

Româneµte
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2 Montare

Inainte de racordare întrerupeøi 
alimentarea cu energie electricå 
(230 V AC) a echipamentului de 
încålzire.

Aparatul se ancoreazå în degajarea specialå 
a cutiei de distribuøie.

– Tåiaøi folia protectoare cu un cuøit de-a 
lungul marcajului de încadrare (F) µi 
extrageøi piesa.

– Desprindeøi µuruburile (A).

– Impingeøi spre spate placa de acoperire 
superioarå (B) µi îndepårtaøi-o.

– Scoateøi capacul frontal (D).

– Desprindeøi µuruburile (C) µi basculaøi 
înainte cutia de distribuøie (E).

– Introduceøi împingând înainte SVM1 în 
degajarea (F) µi fixaøi-l cu douå µuruburi (în 
stânga µi în dreapta SVM1).

– Treceøi senzorul (I) prin orificiul de 
stråpungere de pe fundul cutiei de 
distribuøie (J) spre tubul de imersiune al 
cazanului (K).

Atenflie: Nu îndoiøi tuburile capilare µi nu nu 
permiteøi formarea buclelor!

– Indepårtaøi arcul presor µi introduceøi 
senzorul (I) în tubul de imersiune al 
cazanului (K) (figura 6).

Racorduri ale senzorului:

• Regulator temperaturå cazan (KTR)

• Limitator de siguranøå al temperaturii (STB)

• Afiµaj temperaturå (KTA)

• Limitator al temperaturii de încårcare 
pentru alimentarea de încårcare a 
boilerului (SVM1)

3 Conexiuni electrice

Inainte de racordare întrerupeøi 
alimentarea cu energie electricå 
(230 V AC) a echipamentului de 
încålzire.

– Legaøi conductorul de protecøie (O) 
la masa (fundul)cutiei de distribuøie (M) 
(figura 6 µi 12).

– Scoateøi fiµa de contact (µunt) (X1/1) din 
bucµa de joncøiune cu 9 poli marcatå 
corespunzåtor din cutia de distribuøie µi 
introduceøi în locul acesteia fiµa (N) SVM1 
(figura 6 µi 12).

– Scoateøi fiµa NTC, µi racordaøi conductorii 
de cablu ai senzorului NTC al boilerului (în 
setul de livrare al boilerului) la bornele cu 
µurub de pe partea posterioarå a SVM1 
(figura 12).

– Cablaøi conductorii de 24 V (curent de 
måsurå) separat de cei de 230 V sau de cei 
de 400 V pentru a evita influenøele 
inductive (distanøa minimå 100 mm).

Legendå la figura 11:

ST Bucµå de joncøiune cu 9 poli
SF Senzor NTC boiler
UP Pompå de circulaøie circuit de 

încålzire
LP Pompå de încårcare boiler
* * Indepårtaøi cålåreøii laterali 

(de margine)
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4 Manevrare/deservire

Temperatura apei calde poate fi reglatå de la 
10 °C pânå la 80 °C (L). Termometrul 
boilerului indicå temperatura din boiler.
• La cca. 55 °C existå un punct de blocare 

sesizabil (reglaj din fabricå).
• La temperaturi de peste 60 °C cresc riscul 

de coroziune µi pericolul de opårâre.

Notã: Nu se recomandå depåµirea 
temperaturii peste 60 °C decât pentru 
un interval scurt de funcøionare 
controlatå, de ex., în timpul 
dezinfectårii termice periodice.

5 Reglaje la prima punere în 

funcøiune

Aceste reglaje trebuie eexecutate numai 
de cåtre un specialist!

Modulul de încålzire cu prioritate a boilerului 
poate fi reglat în funcøie de particularitåøile 
instalaøiei de încålzire.
Urmåtorii parametri de reglare pot fi modifcaøi:
• Timpul de funcøionare a pompelor de 

încårcare dupå atingerea temperaturii 
prescrise (deconectarea arzåtorului)

• Punctul de blocare a temperaturii apei 
calde menajere

• Limitatorul temperaturii de încårcare 
(alimentare boiler)

5.1 Timpul de funcøionare a 

pompelor de încårcare dupå 

atingerea temperaturii prescrise 

(deconectarea arzåtorului)

Dupå atingerea temperaturii prescrise a apei 
calde de uz menajer se activeazå funcøia de 
reglare a timpulului de funcøionare a pompei 
de încårcare de dupå deconectarea 
arzåtorului. Cåldura acumulatå în blocul 
cazanului este transferatå prin schimbåtorul 
de cåldurå la boiler.
• Elementul de reglaj (U) pentru efectuarea 

ajustårii se gåseµte pe partea posterioar a 
SVM1 (figura 14).

• Timpul de funcøionare dupå deconectarea 
arzåtorului poate fi reglat între 3 µi 6 minute 
(reglaj dihn fabricå 4 minute).

Dezactivarea reglajului timpului de 

funcøionare a pompelor dupå 

deconectarea arzåtorului:

– Deplasaøi puntea funcøionalå (T) pe partea 
posterioarå a SVM1 (figura 14).

Legendå la figura 14:

T Timp de funcøionare a pompei dupå 
deconectarea arzåtorului - activat

T=0 Timp de funcøionare dupå 
deconectarea arzåtorului - dezactivat

5.2 Punctul de blocare a temperaturii 

apei calde menajere

– Trageøi de butonul de reglare (L) a 
temperaturii apei calde menajere 
(figura 15).

– Aduceøi µtiftul de blocare (paµi de câte 5 K) 
în poziøia doritå (reglaj din fabricå 55 °C).

5.3 Limitatorul temperaturii de 

încårcare (alimentare boiler)

Limitatorul temperaturii de încårcare 
(alimentare boiler) limiteazå temperatura din 
cazan în timpul încårcårii boilerului.
• Elementul de reglaj al regulatorului 

temperaturii de încårcare (alimentare 
boiler) este amplasat în interiorul SVM1 
(figura 16).

• Limitatorul temperaturii de încårcare 
(alimentare boiler) poate fi reglat între 
30 °C µi 90 °C (reglaj din fabricå: 80 °C).

Reglarea temperaturii maxime:

Notã: Trebuie så reglaøi temperatura maximå 
a regulatorului de limitare a 
temperaturii de încårcare (alimentare 
boiler) la un nivel mai ridicat faøå de 
temperatura doritå a apei calde de uz 
menajer.

– Scoateøi SVM1 din panoul de distribuøie al 
cazanului.

– Trageøi butonul de reglare a temperaturii 
apei calde.

– Degajaøi cu atenøie placa cu circuite 
imprimate a SVM1.

– Ajustaøi cu o µurubelniøå axul rotativ al 
limitatorului temperaturii de încårcare 
(alimentare boiler) aducându-l în dreptul 
limitei maxime de temperaturå dorite.

– Reasamblaøi SVM1 µi montaøi-l.
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